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Der Dreierpakt in Funktion
Die gemischten Kommissionen haben ihre Tätigkeit ausgenommen

Anleihen auf sozialem Gebiet
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Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe bei 22 Millimeter breuetf Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rvi . 6er 86 Millimeter breiten Spalte im lextteil 60 Rpf -, tonst laut Preisliste Nr 9
Nachläste nach Preisliste Nr . 9 - Schluß bei Anzeigen - Annahme 9 ' /i Uhr oormittags

CUrine , der , wie in seiner Rede vor Gewerkschastsver -
t !5*ern , n ^ em dort schwarz sieht , wenn er sich davon
ettoas verspricht , und rosig , wie in seiner Rede vor dem
Washingtoner Presseclub , wenn er es für zweckmäßig hält ,
entpuppt sich als wahres Reden - Chamäleon
Diesmal legt er den Tenor seiner Hetzrede auf die „ nicht -
militarischen "

CBjefte , die die deutsche Luftwaffe , wie er mit
dreister Stirn log , angreife . Seine Heuchelei erreicht jedoch
ihren Höhepunkt , wenn er behauptet , Zeit und Entfernung

Weltmacht und Weltsprache
Von F . D . H . Schulz

Dreistes britisches Täuschungsmanöver
Berlin . 20 . Dez . Der b r i 1 i s ch e R a ch r i ch t e n d i e n it

verbreitet soeben die Behauptung , vag die deutsche Luft¬
waffe Dublin und Belfast bombardiert hätte .

An dieser Behauptung ist selbstverständlich kein wah¬
re s W o r t . Weder Belfast noch gar die Hauptstadt des irischen
Freistaates sind von der deutschen Luftwaffe angegriffen oder
bombardiert worden .

Deutschland und Irland befinden sich nicht miteinander
iw Kriege . Derartige Täuschungsmanöver der bri¬
tischen Propaganda haben nur den einzigen Zweck . Miß¬
trauen zusäen und weiter Unfrieden zu stiften .

„ „ . Dag bei diesen Vergeltungsmaßnahmen sich di « Aktionen
unserer Luftwaffe auf militärische und in -
6 LV1 V Z ' ° lebeschränkten , erwähnte Citrine
natürlich mit keinem Wort Es wäre ja auch für seine Agi -
tatwn durchaus unzweckmäßig . Das ganze blöde Geschwätz
dieses erkauften Agitattirs aber kann unumstößliche vor der
gesamten Weltonentlichkeit erwiesene Tatsachen nicht hin -
wegdlskutleren Das , was Churchill durch seine sinnlosen
nächtlichen Bombardierungen herausforderte , die deutsch «
Vergeltung , nimmt ihren unerbittlichen Fortgang

Versprechungen ,
die nicht gehalten werden

( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )
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muß es unser Ziel sein , einen Staat der Gemeinschaft auf =
in dem die Vorteile und Privilegien , die bis jetztnur eine kleine .Anzahl genossen haben , in viel größerem

Ausmaß unter die Manner und jungen Leute der Naiion
falbrer Gesamtheit verteilt werden ." Man sieht . Churchillbat die letzte Rede des Führers nicht ohne Erfolg studiert .

? a -s RJlb allerdings Dinge , die der
btaat . in dem die Geburt garnichts und

Leistung und . Können alles sind . Bereits langst verwirklicht
bG , « s spricht nicht gerade tur die Stärke Englands und
NM gerade für ein selbständiges Denken , wenn die eng -
liwe Propaganda ictzi mit deutschen Ideen arbeiten

M bem englischen Volk eine erträglichere Zukunft in
Aussicht stellen zu können .

Von Woche zu Woche
Ausfall zahlreicher englischer Rüstungsbetriebe durch

die deutsche Luftwaffe

. New Bork , 21 Dez . ( Funkmeldung .) In hiesigen In¬
dustrie - und Handelskrersen ist man davon überzeugt , daß
die endliche Kriegsproduktion infolge des Ausfalls aaBU
retAer Rustungsbetriebe durch die Zielangriffe der deutschen
Bombengeschwader beträchtlich hinter dem Sollstand zurück¬
geblieben ist und von Woche zu Woche weiter hinter
dem von Lord Beaverbrool aufgestellten Produktions¬
programm zuruckfällt .

us . Berlin . 21 . Dez . Die Männer , die die englische Pro -
vaganda zu leiten b« ben sehen sich einer recht schwierigen
Ausgabe gegenüber . Englische Erfolge , mit denen sie arbeiten
konnten , gibt es nicht , muß doch auch „ News Cbronicle " in
seinem Kommentar zur C d u r ch i l l - R e d e festftellen . daß
GroBbrltannien überall aus neue Schläge Hitlers vorbe -
reitet sein muffe . Man gibt sich zwar in London auch
weiterhin gern den Anschein , als ob es sich bei dem Vor¬
dringen englischer Truppen in der ägyptischen Wüste um
etne febr bedeulende Angelegenheit bandelt . So erklärt auch
der militärische Sachverständige des Reuterbüros . daß die
Beuchte v o m Mi t t e l m e e r weiterhin sehr ermutigend
lauteten , um aber die Enttäuschung nicht zu grob werden zu
lasten , bremst man letzt den Siegestaumel doch etwas ab .Ba man sehr genau weiß , daß diesen Erfolgen keine größere
Bedeutung , zukommt . Auf divlomatischem Gebiet bat Lon -

gar nichts aufzuweisen . vielmehr muß es mit Kummer
feststellen , daß sich der Drslmachtevakt , besten Bedeu -
lung man in . England io gerne bagatellisiert , als sehr
lebendig erweist .

m , T
$ 0 ” ZeU zu Zeit wiederholen die , Engländer in ibrer

Notlage , den Versuch , andere Volker für sich einzufvannen .
So bat letzt der Arbeitsminister Bev .in auf einem Frühstück
° er ausländischen Presteoertreier wieder einmal den von
Churchill stets , vrovagierten Gedanken ausgenommen , daß es
m diesem Kriege keine Neutralen geben könnte , und
daß nck alle anderen Volker hinter England stellen müßten .
England werde sich ichlagen bis es , den jetzt unterlegenen
Dolkern die Freiheit " zuruckgeben könne . Großbritannien
werde diese Volker nicht im Stich lasten . Das sind die
üblichen englischen Phrasen , auf die beute nie¬
mand mehr bererinallt . denn wie die englische Hilfe

Das Eichenlaub für Schepke
Telegramm des Führers an den erfolgreichen U -Boot -

Kommandanten

, , Dez . Der Führer und Oberste Befehls -
haber der Wehrmacht hat Kavitanleuinant Schenke Kom¬
mandant eines Unterseebootes , tos Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen und folgen¬
des Telegramm an ihnaerichtet :

. .Hn dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften
^ i

' - Ufatzes im Kampf für die Zukunft unseres Volkes v «r -
le .ihe ich Ihnen anlaßl .i.ch der Versenkung von 200 000 Tonnen
^ ' " Awen Sandelsfchmraumes als siebentem Offizier î r
putschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler .

"

r xerermaur . En wre ore enalrsche r >ilfe aus -
aebt . das Baben ia jur Genüge die Polen , die Norweger ,die Belgier , die Hollander und nicht zuletzt auch die Fran¬
soien kennen , gelernt .

. J ^ ütbie innere englische Propaganda macht man immer
wieder Anleihen auf sozialem Gebiet . Dinge , die
bei uns langst verwirklicht wurden und für die die Eng -
° ^ dr .blsber nur Hohn und Spott übrig batten , werden

letrt plötzlich als große Verheißung den Masten anaevrieien .Bis letzt überließ man diese Art der Propaganda im wesent -
uwen den aus der Arbeiterpartei hervorgegangenen
Ministern . Neuerdings rolgt aber auch Churchill , der wieder
redseliger geworden ist . diesen Spuren . Er bat in Harrow
einer lener englischen Schulen gesprochen , die feit Gene -
rationen das Privileg der englischen .Henenschicht sind . Hier
erklärte er u . a . . „ Wenn dieser Krieg gewonnen wird , so

Tatsachen sind nicht wegzudiskutieren
Citrine löst weiter : Die Britenflieger greifen nur . militärische " Ziele an

« n es der britischen Luftwaffe nicht , ein Gleicher

Mit keinem Wort ging dieser von Churchill ausge -
h al teneuble . Hetzer auf die aller Welt bekannte Tat¬
sache em , daß es Flieger der RAF . waren , die mit der Bom¬
bardierung der friedlichen Zivilbevölkerung der

r a nk en Käufer , der Baudenkmäler und Kul -
iurstätten begannen . Mit keinem Wort erwähnte er
paß Deutschland monatelang diesem Treiben der Briten -
flieger zusah und sich daraus beschränkte zu warnen und Ver¬
geltungsmatznahmen anzudrohen . Erst als das sinnlose
Bombardement der britischen Piloten nicht länger ohne Re¬
pressalien hingenommen werden konnte , entschloß sicki der
Führer zurückzuschlagen .

1 '

Berlin , 20 . Dez . 3n dem Dreimächtepakt zwischen
Deutschland , Italien und Japan ist die Bildung ge -

Vr . Kommissionen vorgesehen ,hte die Ausgabe haben , den Pakt zur Durchführung zu
bringen . Die drei Regierungen haben sich darüber geeinigt ,ru den drei Hauptstädten je eine politische Eeneralkom -
Misston sowie je eine militärische und eine wirtschaftliche
Kommission zu bilden . Nachdem die gemeinsamen Vor¬
arbeiten abbeschlossen sind , werden diese Kommissionen
nunmehr ihre Tätigkeit ausnehmen .

as . Die in der amtlichen Meldung angekündigte Bildung
besonderer Kommissionen für politische mili¬
tärische und wirtschaftliche Fragen , das heitzt
m,r Fragen der wichtigsten Gebiete , ist im Dreimächtepakt
selbst vorgesehen . Der Artikel 4 des Paktes lautet nämlich :
„ Um den gegenwärtigen Pakt zur Durchführung zu bringen ,werden unverzüglich gemeinsam « technische Kom -
rn l s s i o n e n zusammentreten , deren Mitglieder von den
Regierungen Deutschland , Italien und Japan zu ernennen
sind . ' Wenn nunmehr diese Kommissionen gebildet werden ,
so üt das ein neuer Beweis dafür , datz der Dreimächtepakt

to ^ s Papier ist , sondern datz ihm auch
praktische Bedeutung zukommt und datz die Zusammenarbeit
zwischen Berlin , Rom und Tokio fichnochverstärkt . Der
Pakt ist also , dies « Feststellung mag den Engländern recht
unbequem sein , ein Instrument , das praktisch wirksam ist
Die Ereignisse der letzten Zeit können ja auch ohnehin die
Engländer nicht im Zweifel darüber gelassen haben , datz der
Pa » die Grundlage der Außenpolitik der Unterzeichner -
mackte Deutschland , Italien und Japan bildet . Der japa¬
nische Autzenminister hat das erneut gegenüber Amerika sehr
nachdrücklich betont und damit gewisse amerikanisch «
Kreise vor Abenteuern gewarnt . So werden di «
letzt gebildeten Kommissionen dazu beitragen , daß die Ziele
die sich der Dreimächtepakt gesetzt hat , verwirklicht werden,

'

nämlich eine neu « Ordnung der Dinge zu schaffen und
ausrechtzuerhalten , die geeignet ist , Gedeihen und Wohlfahrt
her . Kolter ju fordern , das heißt also jene Bestrebungen , die
nach der Niederringung des Störenfriedes England den
Weltfrieden zum Ziele haben .

Für England in den Tod
Sieben norwegische Schiffe getunten

- l -^ dlo . 21 . Dto . ( Funkmeldung .) Die Osloer Zeitung
. Aftenpotten " meldet den Verlust von sieben im Solde
Englands fabrenden norwegischen Schiffen . Es
SSL . die Motor - Biro Damvflchiffe „ Beaufort " ( 5053
BRT .) , „ Sdciu Jarl " ( 1906 BRT .) , . Stahlbeim " ( 1298
KT .) , "S ^ a Salfdau " ( 1456 BRT .) . . Völzac " ( 962 BRTZ .
, 5Bes

" ( 946 ® Sij u .. d . Gallus " ( 338 « RT .1. Ein ^el -
oeiten über Ort und Zeit des Berluttes find nicht Mannt .

Die Machtstellung Deutschlands in Europa läßt es ganz
selBstverständlich erscheinen , daß auch die deutsche
Sprache in die Stellung rückt , die der Bedeutung des
Reiches entspricht .

Zwei Sprachen Besätzen bisher die Vorherrschaft , die
französische als Diplomatensprache , die englische als Handels¬
sprache . Die französische Sprache begann vorzudringen , als
Deutschlands Machtverfall im Mittelalter sichtbar wurde .
Die englische Sprache breitete sich ungefähr im gleichen
Tempo aus , wie England in der Welteroberung voranschritt
und sich die Völker wirtschaftlich dienstbar machte . Heute ist
Frankreich aus der Reihe der führenden Großmächte ausge¬
schieden , und Englands Rolle auf dem europäischen Konti¬
nent ist dahin . Die beiden einst weltbeherrschenden Sprachen
geistern ohne Fundament in Europa umher , sind Zeugen
einer Vergangenheit , die endgültig überwunden und nicht
wiederherstellbar ist . Das geistesmächtigste Volk der Erd «
ist auch zum schwertmächtigsten geworden . Deutschland ist
aus der unendlich scheinenden Epoche der machtlosen Jdeo -
logien - Herrschast herausgetreten und hat sich als Gestal¬
ter einer neuen europäischen Wirklichkeit
erhoben . Der germanische Geist durchdringt alle Bezirke des
politischen , kulturellen und ökonomischen Lebens des Konti -
nents . Die Erneuerung der völkischen Substanz der Nationen
vollzieht sich unter dem überragenden , sittlichen Einfluß
Deutschlands . Das gewaltige Reich strömt eine Gewalt des
Enstes aU8 > der sich kein Volk entziehen kann , dessen Wille
zur Behauptung noch gesund ist . Die Völker des europäischen
Südostens haben ihre lebensentscheidenden Verhandlungen
bereits in deutscher Sprache geführt . Es gibt heute keinen
Raum in Europa mehr , in dem französische oder englische
Einflüsse die Anwendung der französischen oder englischen
Sprache politisch rechtfertigten . So ist die deutsche Sprache
durch die neue geschichtliche Entwicklung , die Europa unter
die Hegemonie des Reiches gestellt hat und fortschreitend
weiterstellen wird , berufen , den Kontinent in allen seinen
Äußerungen zu durchdringen und als Ausdruck vorherrschen¬
der deutscher Macht die Führung in Europa zu übernehmen .
Dieser alte Kontinent , den schon viele falsche Propheten dem
Untergang nah « glaubten , hat in der jüngsten Verganqen -
heit Zeugnisse der Wiedergeburtsfähigkeit abgelegt , die alle
Welt tn Erstaunen setzten und die seinem moralischen An¬
spruch , bestimmend in der Welt zu sein , nur noch stärkere
Impulse gab .

Die Sprache , die in Europa gesprochen und als führend
anerkannt wird , ist die Sprache der Welt , ist Welt -
s p rache Keine peripheren , außereuropäischen Einflüsse
können mehr hindern , datz die deutsche Sprache ihren Sieges »
3ug über den ganzen Erdball antritt . So wie man das
tauende Wort der Bach , Beethoven , Bruckner , der Schubert
Schumann , Brahms und . Wagner überall in der Welt ver¬
steht , alsdeutschundeuropäischimbestenSinne
erkennt , so wird die Sprache Luthers , Lessings , Herders ,
Goethes , Schillers und Hölderlins in Zukunft in aller Welt
verstanden werden . Der imperiale Anspruch Deutschland *
das die höchsten völkischen Werte , Nation und Soziallismu *

'

zum erstenmal in der Geschichte der Menschheit zur Einheit
verschmolzen hat , ist unbestreitbar . Der faustische Mensch
hat sich , als der überlegene erwiesen . Die Identität von Idee
mid Wirklichkeit ist durch den nationalsozialistischen Sieg in
Europa so überzeugend Tatsache geworden , datz sie nicht
kontinentalbegrenzt bleiben , sondern welterohernd wirken
wird . Der Jdentitätssehnsucht aller gesunden Kreatur

, Eleveland ( Ohio ) , 20 Dez . Der Generalsekretär der
britischen Gewerkschaften , Sir Walter Citrine , der sich
gegenwärtig zu Agiiationszwecken in den USA . aufhält er -

in einer Rede vor dem Foreign Affaires Council
'
und

English Speaking Union , England müßten Mittel in die
Hand gegeben werden , um in den nächsten Wochen die
deutsche Rüstungsindustrie angreifen zukönnen . Leider , so erklärte er , erlaubten Zeit und Ent¬
fernung es der britischen Luftwaffe nicht , Deutschlands An¬
griffe auf uichtmilitärische Objekte in England mit gleiche
Tun zu vergelten Im übrigen , so heuchelte er , sei die britische
Regierung gegen solche Schritte , denn England könne nicht
deutsche Flieger als Barbaren bezeichnen und gleichzeitig
dasselbe tun .

8
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sein .

schem Programm für den Empfang im

ihre nähere und weitere Umgebung erstrecken wird :

Großangriff gegen Liverpool
Auch

London bei Tag « nd Nacht wirkungsvoll angegriffen

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

11 .
12 .

9 .
10 .

15 .
16 .
17 .
18 .
19 .
20 .

160

232

1267
886

1348
1463
1231
1204
1339

986
1303
1429

222,6
233 .5
293,5
216,8

Welle
2402
251

Welle
315,8
506,8
269,5
325,4

1339
345,6
470 .2
325,4

oh n e

Schlesische Gleichwelle
Sender Kattowitz
Sender Litzinannstadt
Sender Danzig I
Sender Danzig H
Sender Danzig m

Kiloherz
1249
1195

Tausende von Spreng - und Brandbomben abgeworfe « — Zahlreiche Grohfeuer und gewaltige Explosionen
t — Bomben auf nichtmilitärische Ziele der Reichshauptstadt

236,8
338,6
222,6
204,8
243,7
249,2
224
304,3
230,2
209,9

Äiloherz
950
592

1113
922'
224
868
638
922

Britische Militürtransporte
Berlin , 20 . Der . Außergewöhnliche Anforderungen , die

aus militärischen Gründen an die britische « ch'. n -

iahrt gestellt werden , gehen aus einer Meldung aus Rio de
Janeiro klar hervor .

weder in der Nachbarschaft des Doms noch an irgendeiner
anderen Stelle , auf die sie ihre Bomben abwarse » , zu finden
find .

Brttenbomben auf historische
Kulturstätten in Potsdam

Neue Schandtat der Churchill - Flieger

Potsdam , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) In der Nacht zum
21 . 12 . warf ein englischer Flieger über historischen und
städtebaulich wertvollen Vierteln Potsdams Spreng - und
Brandbomben , die in dem holländischen Viertel aus der
Zeit des Soldatenkönigs , in Straßen der Altstadt und an
den Traditionseichen und am historischen Schauspielhaus
Schaden anrichteten . Die entstandenen Brände konnte » je¬
doch bald gelöscht werden . Soweit bisher festzustellrn ist ,
sind dem sinnlosen Luftangriff drei Menschen zum Opfer
gefallen .

Warnung der japanischen Presse an USA
Eindeutiges Bekenntnis zum Dreimächtevakt — „ Es ist gefährlich , Japans Saltuug nicht zu verstehen "

Rundfunkempfang bedeutend erweitert
Zahlreiche Großsender bis 2 Uhr nachts hörbar — Radio Varis , Friesland u « > Lu ^ °° durg sür den Empfang im Reich

freigegeben — Verstärkter Eimatz des Rundstinks um die Zukunft Erondeuti chlands

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 21 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

3 » der Nacht rum 20 . Dezember griffen Kamvffliegeroer -
bände kriegswichtige Ziele in London mit guter Wirkung au .

Auch am Tage warfen Kampfflieger Bomben auf
London , ferner wurde « ine Rüftungsfabrik in Chelms¬
ford schwer getroffen . Di « Lustaufkläruna erstreckte fich über
die ganze Insel bis zu den Shetlands .

In der Nacht rum 21 .Dezember griffen starke Kamvfflieger -
verbände anher sonstigen kriegswichtigen Zielen in Süd - und

Nichts sei gefährlicher , als Japans Haltung
nicht zu verstehen , die für das japanische Volk eine
Frage um Leben oder Tod sei . Die Entsendung No¬
muras sei ein letzter Versuch Japans zur Klärung der japa¬
nisch -amerikanischen Beziehungen .

„ Jomiuri Schimbun
"

weist in diesem Zusammenhang dar¬
auf hin , „das in den USA . nicht die geringste freundschaftliche
Atmosphäre für Japan herrsche . Feindschaft und antijavanische
Gefühle nähmen täglich in gleichem Matze zu wie wirtschast -
lrcher Druck seitens Amerikas gegenüber Japan .

Berlin . 21 . Der . ( Funkmeldung .) Das . besondere Merk¬
mal des in der Nackt zum 21 . 12 . auf Berlin erfolgten An¬
griffes britischer Flieger find die an Wohnbause .ru
angerickteteu Bombenschäden . Es find keinerlei webrwrrt -
schaftlicke Ziele getroffen worden . Aus den an W o b n -
vierteln angerichteten Schäden , gebt hervor , daß der An¬
griff aussckliehlick der Zrvrlbevolkerung ge -
golten bat . Daher kommt es . dah «tne Re «he von T o t r n
und Verletzten unter der Zivilbevölkerung zu beklagen
ist und dah nur Wohnhäuser beschädigt und in einigen
Fällen zerstört worden find . . , .

Es ist brzrichneud für die Angriffsart der britischen . Flie¬
ger , da » im historische » Bezirk der Berliner
Innenstadt rund um den Lustgarten Bomben me « r « e -

gangen sind , und dah der Dom eines der bekanntesten Wahr -
m * en der Reichsbanptstadt . an der Vorder - und Rückseite
beschädigt wurde . Auch das Alte Museum und . das 3tug -
haiis weifen Schäden auf . Das bringt eindeutig .»um Aus¬
druck . dah die britischen Flieger ihren Bombenangriff lediglich
gegen die Zivilbevölkerung , nicht im geringsten aber gegen
irgendwelche wehrwirtschaftlichen Ziele angelegt batten , die

Mittelengland Hafen - und Industrieanlage » von
Liverpool mit Tausenden von Spreng - und Brandbomben
ait . Zahlreiche Grohfeuer , viele kleinere Brände und gewaltige
Explosionen wurden von den Besatzungen beobachtet und be¬
stätigen so die Wirkung des Angriffs .

Der Gegner griff in der vergangene » Nackt mit Sckwer -
vunkt die R e i ch s h a u p t st a d t an . Der Angriff richtete
fich aussckliehlick gegen nicktmilitärische Ziele . Eine Anzabl
Säuser sowie der Berliner Dom wurden beschädigt , sechs
Zivilversonen getötet . 17 verletzt , die fick zum Teil auherhatb
der Luftschutzräume befanden . Flakartillerie schoh zwei
feindliche Flugzeuge ab .

Danach traf der unter englischer Flagge fahrende hollän¬
dische Pafiagierdamoser „ Criinssen " ( 4298 BRT .) aus
Curacao kommend in Rio ein . um insgesamt 50 zum Heeres¬
dienst mobilisierte Engländer , die in Brafilien ansätzig find ,
nach Kenia zu befördern .

Aus Britisch - Ostaftika wird ferner berichtet , dah dort
Truppen aus Südafrika und von der weftafrikanischen Gold¬
küste gelandet wurden , um an Operationen gegen
Italienisch - Somaliland teilzunehmen . Auch diese
Seetransporte binden britischen Schiffsraum .

Freudiges Ereignis im Hause Ribbentrop

Berlin , 20 . Dez . Der Reichsautzenminister und Frau
von Ribbentrop wurden gestern nacht in Berlin durch die
Geburt ihres fünften Kindes , eines Jungen ,
erfreut .

schönstes und kräftigstes Ausdrucksmittel ist die deutsche
Sprache , die Sprache Johann Gottlieb Fichtes , der das
Einssein von Idee und Realität als die erste Voraussetzung
der Verwirklichung « des Menschengeschlechtes auf höherer ,
sittlicherer Grundlage erkannt und verkündet hat . In deut¬
scher Sprache ist dieses Bild aller Welt voraus ^ sagt worden ,
in deutscher Sprache soll es jetzt und nach dem endgültigen
Siege des Dritten Reiches auch in aller Welt befestigt wer¬
den . Der Missionscharakter der deutschen Seele wird
sich in der ausbreitenden Macht des deutschen Wortes erst zur
vollen Stärke und zum rechten Nutzen aller Völker entfalten ,
deren ehrliches Bestreben es ist , aus dem Zwielicht zwischen
Soll und Sein herauszutreten . Die deutsche Sprache als
Weltsprache wird dazu beitragen , daß das Deutsche den Rang
erhält , der ihm im Leben gesunder Völker zukommt .

Wichtige Stellung an der griechischen Front
durch italienischen Handstreich erobert

Ununterbrochene Fliegerangriffe aus griechische Truppenzusammenziehungen — Flotteneinheiten bombardierten

Stellungen an der Jonischen Küste — Bombe » auf Aden

Berlin , 20 . Dez . Der Reichsminister für Volksauftlärung
und Propaganda teilt mit :

Die Versorgung des Reiches mit Rundfunksendern erfährt
ab Montag , den 23 . Dezember 1940 . eine bedeutende Erwei¬
terung . Folgende Grohsender werden im allgemeinen nach
20 .15 Uhr noch bis 2 Uhr nachts zu hören sein :

Britischer überfall auf die Zivilbevölkerung
der Reichshauptstadt

Bombenschäden an Wohnhäusern — Tote und Verletzte — Dom , Zeughaus und Altes Museum getroffen

Reichssender Saarbrücken >
Norddeutsche Gleichwelle

hörbar im gesamten norddeutschen
Küstengebiet , in Süddeutschland und
Teilen der Ostmark

Tokio , 20 . Dez . ( Oitasiendienst des DNB .) Die gestrigen
Ausführungen Matsuokas vor der Japanisch - Amerikani¬
schen Gesellschaft finden in hiefigen politischen Kreisen aller -
gröhteBeachtung . Auch die Prefie gibt der Rede glühten
Raum und spricht von einer energischen Warnung an
Amerika vor dem Kriegseintritt . Unterstrichen wird vor
allem auch das klare eindeutige Bekenntnis Ja¬
pans zum Dreiervakt und zur Politik der Verbünde¬
ten . Di « diplomatischen Redewendungen Matsuokas . schreibt
„ Japan Times and Advertiser "

, konnten den Ernst der War¬
nung an Amerika vor einem Kriegskurs im Pazifik nicht ver¬
hehlen und nicht herabmindern . Wenn auch die Ansprache in
Tokio vor Javanern und Amerikanern gehalten worden sei ,
so sei sie doch zweifellos an Amerika als Gesamtheit gerichtet .
Amerika sei geraten worden , fich aus dem Eurovakrreg
heraus » » halten ober di « Möglichkeit eines Zusammen -
itohes mit Japan in Kauf zu nehmen , also den Krieg mit
allen Folgen .

.. -Lotio Asahi Schimbun " stellt fest , dah Japan , wie
Matmokas Rede zeigte , gleiches Recht für Asten fordere , das
fich die USA . mit der Nenroedoktrin für Amerika vorbebielten .

Echt britische Humanität
England sabotiert Bemühungen des Internationalen Komitees

vom Rote » Kreuz zugunsten der Kriegsgefangenen

Stockholm , 20 . Dez . Waren schon Churchills persönliche
Äußerungen zu einer keineswegs von Deutschland , sondern von
verschiedenen neutralen Stellen angeregten weihnachtlichen

Treuga bei “ bezeichnend kür die britische Mentalität , so
liefert eine soeben eingehende Meldung von . ,Dagens Nyheter “
einen weiteren Beweis echt britischer Humanität .

Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz in
Genf hatte unlängst die Einrichtung eines ständigen Schiffs¬
verkehrs zwischen England unb dem Kontinent zu folgendem
Zweck vorgeschlagen : Ein von dieser überstaatlichen Organi -
safton gechartertes und bemanntes Schift sollte neben der
regelmätzigen Auswechslung schwerverwun¬
deter Kriegsgefangener gerade jetzt zu Weihnachten
auch dem Austausch von P o st u n d P a k e t e n an die Kriegs¬
gefangenen beider Feindmächte dienen . Während die Reichs¬
regierung diesem Vorschlag sofort zustimmte , hat dagegen der
Leiter des englischen Roten Kreuzes . Feldmarschall Sir
Philipp Shetwood , erklärt , falls Deutschland einen okku¬
pierten Hafen für derartige Rote - Kreuz - Schifse namhaft machen
sollte , die englische Luftwaffe keineswegs garantieren könne ,
datz die RAF . diesen Hafen nicht bombardiere .

21 . Sender Königsberg II 1348
22 . Sender Memel 1285
23 . Sender Krakau 1022
24 (SeniKM 2B (irfd )Ciu loo4 —
25 . der Deutschlandsender sendet ebenfalls bis 2 Uhr nachts ,

wird jedoch infolge der besonderen Retchwettenverhaltnifie
dieses Riesensenders des öfteren zum Abschalten gezwungen

1 . Reichssender Breslau
2 . Reichsiender Wien
3 . Reichssender Böhmen
4 . Grohsender Donau
5 . Grohsender Weichsel
6 . Grohsender Posen

26 . Radio Paris .
( Sendeschluß im allgemeinen 22 .15 Uhr )

27 . Sender Friesland
( Sendeschlutz 19 .15 Uhr )

28 . Grohsender Luxemburg _
( Sendeschlutz im allgemeinen 2 Uhr nachts . )

Im Dienste des Kampfes gegen England

Der Rundfunk steht heute mit seiner ganzen Kraft tm
Dienstedes Kampfes gegen En gl an d und für ein
in alle Zukunft gesichertes Erotzdeutsches Reich .. Er hat dabei
eine Fülle ganz besonderer Aufgaben . Die Möglichkeiten , sie
zu lösen , werden jetzt durch den neuen Sendevlan , der soeben
verötrenllicht wird , auberordentlich verstärkt . In der . Mit¬
teilung darüber tauchen die Namen vieler Sender auf dl « das
deutsche Volk noch aus der Zeit kennt , tn der sie täglich Hah -
erfüllte Tiraden gegen das nationalsozialistische Deutschland ,
seine führenden Männer und seine Einrichtungen vom Stapel
liehen . Heute liegen auch die Orte , von denen aus sie senden ,
im deutschen Raum und ihre Arbeit wird tn Zukunft ganz dem
neuen Deutschland und seinem Schicksalskamps gewidmet sein .

Verlängerung der Sendezeit «»
Die Verlängerung der Sendezeiten „und die

Einschaltung neuer Sender in den erlaubten Abhordereich
roirb gerade in den Monaten der frühen Abende und langen
Nächte überall besonders dankbar begrüßt werden . .Gewiss «
Einschränkungen im Rundfunkbetrieb , die werter be¬
stehen bleiben , sind ausschließlich durch militärische
G ' r ü n d e bedingt , und es versteht sich von selbst , Mb deshalb
auch keine näheren Erläuterungen gegeben werden können . Wo
die Jnterefien der Landesverteidigung und der Kriegführung
im allgemeinen berührt werden , ist es selbstverständlich oberstes
Gesetz , dab allein sie immer und überall den Ausschlag geben .
Deshalb wurde auch sofort bei Kriegsbeginn die Verordnung
über das Abhörverbot ausländischer Sender erlassen .
Dieses Verbot bleibt voll bestehen , denn heute wie da¬
mals ist das wichtigste Gebot , datz wir jedes Eindringen einer
zersetzenden ausländischen Agitation in den deutschen Volks¬
körper verhindern . Die Erfahrungen der vergangenen andert¬
halb Jahre haben gezeigt , daß Neigungen , gegen dieses
Verbot zu verstoßen , nur in verschwindend wenigen
Ausnahmefällen bestanden , weil das ganze deutsche Volk
längst die Absichten durchschaut hat , die das ferndlrche Aus¬
land mit seiner Rundsunkagitation verfolgt . Gerade deshalb
wird aber auch in Zukunft gegen jeden mit gröhter Stärke
vorgegangen werden , der sich nicht in diese festgefügte geistige
Abwehrftont einreihen will . Disziplin halten ist auch
für den Rundfunkhörer die wichtigste Forderung im Kriege ,
die er unter allen Umständen zu erfüllen bat und gerne er¬
füllt , weil er ihre Notwendigkeit einsteht .

Ausschneiden und griffbereit halten
Der deutsche Rundfunk steht in engster Zusammenarbeit

mit der Wehrmacht . Sie erfolgt vor allem durch die verschie¬
denen Formen lebendigster Berichterstattung über den Kampf ,
den unsere Wehrmacht heute für Deutschlands Zukunft führt ,
und kein Volksgenosse wird heute mehr die enge Ver¬
bindung missen wollen , die gerade der Rundfunk zur
Front hält . Bei alledem hat der Rundfunk aber auch eine
friedliche Aufgabe der Unterhaltung beibetzalten und gepflegt .
Deshalb lautet die Parole : Ausschneiden und zeder -
zeitgrifsbereithalten . damit der gewünschte Sender
sofort eingestellt werden kann .

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 21 . Dez . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehrmacht -

berickt tza tfolgende » Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt belannt :
3m Grenzgebiet der Cyrenaika Arttllerte - Tattgkett .
Am 19 . verlor der Feind ander den gestern gemeldeten

Flugzeugen zwei weitere Jagdflugzeuge . .
Besondere Erwähnung verdienen all « tn der Cyrenaika

tätige » Abteilungen des 5 . Lustgeschwaders , die unablässig und
unter äußerster Einsatzbereitschaft an der Zerstörung der
feindlichen Panzereinhette » mttwtrke » unö
gleichzeitig harte Kämpfe gegen die gegnerische » Luftstreft -
kräfte bestritten . „

An der griechischen » tont wurden fetndltche An -

griftsverkuche überall abgeschlagen . Et » Handstretch brachte
uns in de » Besitz einer wichtigen Stellung .

Fliegerabieilunge » haben in unmittelbarer Zuiammen -
arbeit mit den Truppen ununterbrochen . Luftangriffe
burchatfüfrtt . Bombenformationen . Ptccktatellt ( « t.urz -
kampfbomber ) und Säger haben im gesamten btt derzetttge »
Attirnen umfassende » Abschnttt Trnvvenzusammenz, «Hungen ,
Stratzenknotenpnnkte und militärische Anlagen getroffen .
3m Kanal von Korfu wurde » zwei groß « « rg .rl -
sckiff « versenkt . 3 » wiederholten » ick heftigen
Kämpfen wurd - n zwei (hoffet abgeschossen . Ein eigenes
Flugzeug ist nicht zurückgekehri .

Untere Flotteneinheiten haben . längs der
3 » nisck « n Küsten feindlicke Stellungen bombardttrt und da¬
bei wirkungsvoll « Treffer erzielt .

In O st a f r t k a Artillerie - Tätigkeit . .
Eine unserer Fliegerformattonen hat «tuen Nacht¬

angriff auf Aden durchgefiihrt und den Flugplatz int
Tiefslug mit Bomben belegt . Ein « andere Formatton bat
feindliche Stellungen im Gebiet von Metamma mit Bomben
belegt und dabei ausgedebnte Brände hervorgernsrn .

„ Vortreffliches geleistet "

Der Oberbefehlshaber des Heeres dantt der Teschnischen
Nothilse

Berlin , 20 . Dez . Der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Eeneralfelbmarschall v o n B r a u ch i t s ch, hat in diesen
Tagen durch nachfolgendes , vom Chef des Generalstabes des
Heeres unterzeichnetes Schreiben seine Anerkennung für die
bisherigen Leistungen der im Rahmen des Heeres eingesetz¬
ten Abteilungen der Technischen Nothilfe ausgesprochen :

„ Die dem Heer zur Verfügung gestellten Abteilungen der
Technischen Nothilfe haben unter schweren Bedin¬
gungen mit Vorbild kicher Sachkenntnis und in
treuer Pflichterfüllung ihre Aufgaben gelöst . Sie
haben für die Operationen und für den Wiederaufbau zer¬
störter Gebiete Portrefflichesgeleistet . Ich bitte ,
ihnen meinen Dank und meine Anerkennung zu übermitteln .
Ich habe das feste Vertrauen , datz die im Rahmen des Heeres
eingesetzten Abteilungen der Technischen Nothilfe auch
weiterhin an jeder Stelle und in jeder Lage ihren Mann
stehen werden/ '

Zugleich gingen Dankschreiben vom Ches des Allge¬
meinen Heeresamtes an den Reichsführer ff und Chef der
deutschen Polizei sowie an den Chef der Ordnungspolizei für
die Zuroersügungsstellung dieser Abteilungen durch di « Tech¬
nische Nothilfe .

hauptfchriftleitrr : Kritz iS ü n t h e r ; Stellvertreter : Heinrich Lari Kun ; , verantwort ,
iich für den politischen Teil : Heinrich Nori Kani ; für Aunst , Unterbaltvng , Unr .
gebung und Sport : vr . Heinrich Seichert ; für Stadtnachrichien , Vororte und
wirtschaftoteil : Willi pempel ; für den kin,eigen teil : Ttto Kaiser (erkrankt) ;Stellvertreter : Dulins Dtt ; sämtlich in Wiesbaden . Selamtleituna : Dr. nhn na ^ü .
<? nftoB Sche Ilenberg und DtloNaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . st gültig .
Druck und Verlag : £ . Schrllenberg 'iche Suchdruckerei ; Wiesbadener Tagblatt ,

Wiesbaden

7 . Protekioratsiender Prag
8 . Protektoratssender Brünn —

Diese Sender werden auch nach 20 .15 Uhr meist
Unterbrechung in allen Teilen des Reiches , insbesondere
auch in Westdeutschland , gut hörbar sein .

Außerdem bleiben nach 20 .15 Uhr noch solgnde deutsche
Sender in Betrieb , deren Hörbarkeit sich jedoch zumeist aus

Sender Linz
___ Grazer Gleichwelle
13 . Protektoratssender Mährisch -Ostrau
14 . Sender Dresden

Das Abhören ausländischer Sender weiterhin verboten

Die vom Ministerrat für die Reichsvertei .

digung erlassene Verordnung über außerordentliche Rund -

funkmatznahmen vom 1 . 9 . 1939 wird nach wie vor m,t außer -

ordentlicher Strenge durchgefuhrt , um das deutsche Volk tn
seinem Abwehrkamvf vor jeder Zersetzungsarbeit zu . schützen .
Das Abhören ausländis .che .r Sender wird also
weiterhin mit Zuch '

thaus bestraft , ledoch hat der Retchs -

minister für Volksaufklärung und Propaganda nunmehr wl -

sende Großsender der besetzten Gebteie nut ausschließlich deut¬

schem Programm für den Empfang im Reich ^ rechegebeir ^ ^1
1648
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Wiesbadener Gerichtssaal
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Sonnenaufgang : Sonnenuntergang :

Das interessiert die Landwirtschaft :

Frohe Weihnachten !

ATIKAH5a

SB

Samstag Verdunkelung von 17 .28 — 9 .23 Uhr
Sonntag Verdunkelung von 17 .28 — 9 .24 Uhr

Am Dienstag , den 24 . Dezember ( Weihnachtsabend )

werden die Kontors und die Tagblatt - Schalter um 14 Ahr
geschlossen ; nur der Schalter für dis Ausgabe des

Wiesbadener Tagblatts ist bis 16 Ahr geöffnet .

Der Verlag .

— Auszeichnung . Der Schütze Joief Scholz . Kaiser -
Friedrich -Ring 51 . dem bereits das goldene Verwundeten¬
abzeichen verliehen worden ist . ist mit dem Eisernen Kreuz
II . Klasse ausgezeichnet worden .

— Die deutschen Filmtheater bleiben auch in diesem
Jahre am 24 . 12 . geschlossen .

— Lockerung des Tanzoerbots . Das bestehende Tanz¬
verbot wird insofern aufgelockert , als bis auf weiteres an
drei Tagen in der Woche von 16 Uhr ab wieder getanzt
werden darf . Diese Tage sowie der Beginn .der Tanzunter¬
haltungen wird nach Berücksichtigung der örtlichen Verhält¬
nisse durch die Polizeibehörden bestimmt . Vom 25 . Dezember
1940 bis 1. Januar 1941 einschließlich darf an allen Tagen
in der Woche getanzt werden . Dabei ist selbstverständlich «
Voraussetzung , daß die Polizeistunde genau eingehalten
wird .

— Zeugen gesucht ! In der Nacht zum Freitag gegen
1 Ubr wurde die Schaufensterscheibe eines Geschäftes in der
^ aulbrunnenstraße zertrümmert . Alle Personen . die
irgendwelche Wahrnehmungen gemacht haben , werden ge¬
beten , sich bei der Kriminalvolizei . Friedrichstraße . Zimmer
82 , zu melden .

Je 100 Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche wurden nach
der letzten Viehzählung vom Dezember 1939 69,0 Rinder , da¬
von 34,4 Milchkühe . 84,1 Schweine , 15,1 Schafe und 322,0
Federvieh , davon 298,5 Hühner gehalten . In den einzelnen

Laudwirtschaftsschuleu stärker denn je besucht

Die Landwirtschaftsschulen sind im Kriege stärker besucht
als je zuvor . Diese Tatsache ist ein Beweis für den Willen
des Landvolkes , gerade in dieser Zeit sich das notwendige
Rüstzeug für bte Erzeugungsschlacht anzueignen . Im ersten
Kriegswinter mußten von den 46 Landwirtschastsschulen im
Gebiet der Landesbauernschaft Westfalen zwei und von den
36 Mädckenabteilungen drei geschlossen werden . Im zweiten
Kriegsjahr dagegen sind alle Schulen und Abteilungen wieder
in vollem Betrieb . Di « Zahl der Schüler und Schülerinnen
hat dabei di « bish « r höchste Besuchsziffer erreicht und beträgt
3873 gegen 3596 im vorigen , Kriegswinter und 1072 Schüle¬
rinnen gegen 833 . Mit 494o Schülern und Schülerinnen ist
damit die bisher höchste Besucherzahl , nämlich die des Jahr¬
gangs 1938/39 mit 4741 Besuchern , erheblich übertroffen wor¬
den . Diese Entwicklung ist ein überzeugender Beweis dafür ,
daß die Landjugend den Wert der Ausbildungs - und Er -
ziehungsftätten voll erkannt hat und gewillt ist . sich auf diesem
Wege mit all den Kenntnissen vertraut zu machen , die heute
im Kamvs um den höchsten Ertrag notwendig sind .

Beleidigung von Parteidienststellen
und Hoheitsträgern

Gleichstellung mit Behörden und Beamten

Die Parteidienststellen stnd vom Reichsgericht in ana¬
loger Gesetzesanwendung im weiten Umfange öffentlichen
Behörden gleichgestellt worden : mit beamtenähnlichen Auf¬
gaben betraute Inhaber von Dienststellen der NSDAP , und
deren angeschlossene Verbände gelten als Beamte . Diese
Grund,ätze bat das Reichsgericht jetzt auch auf das Beleidi¬
gungs - Strafantragsrecht von Parteidienststellen und höheren
Hobeitsträaern ausgedehnt .

Allerdings setzt § 196 StGB . — so führt das Reichs¬
gericht aus — das Vorliegen einer Beleidigung voraus , die
gegen eine Behörde , einen Beamten usw . während der Aus¬
übung seines Berufes oder in Beziehung auf seinen Berus
begangen ist . Im Hinblick auf den Sinn dieser Vorschrift ,
die in der Person des beleidigten Trägers des Staats »
gedankens angegriffene Ehre der Dienststelle des staatlichen
Gemeinwesens zu wahren , und auf die Stellung der Partei
im Gefüge des Staates ist aber die entsvrechende Anwendung
des § 196 StGB , auf die Dienststellen der NSDAP , und die
Inhaber dieser Dienststellen als den Behörden und Beamten
glelchgestellten Trägern des neuen Staatsgedankens zu be -
lahen . Die Beleidigung muß gegen die Parteidienststelle
oder den Inhaber der Dienststelle , während sie in Ausübung
» arteiamtlicher Befugnisse begriffen sind , oder in Beziehung
auf die Befugnisse und Pflichten begangen worden sein , die
sich aus dem zugewiesenen Aufgabenkreis ergeben . ..Reichs¬
gerichtsbrief e .

" ( 2 D 467/40 . — 17 . 10 . 1940 .)

Eine Redensart widerlegt sich selbst
Bon den Stempelwörtern im allgemeinen und besonderen

Manche unserer Zeitgenossen führen gedankenlos eine An¬
zahl Wörter im Mund , die man gut - und gern mit S ie in p e l -
aorter » bezeichnen könnte . „ Großartig — entsetzlich —
danke der Nachträge — so lala "

. Wörter dieser Art gibt es
genug , und es sei dem Scharsstnn des Lesers überlassen , welches
Stempelroort wohl diesmal auf einer Sache , die sich nicht
wehren konnte , sein häßliches Mal hinterließ .

Es war in einem Kaffeehaus . Auf einem der Marmor -
tlsche lag üte neueste Zeitung . Der Gast vom Nebentische lüpfte
stch etwas vom Polster . drückte sich den Kneifer ins Nasenbern ,

— Schönes Schaufenster . Müde und mit Weibnachtsvaketen
beladen stehen wartende Menschen an der Haltestelle der
Straßenbahn . Ecke Kirchgasse - Friedrichstratze . Kommt sie denn
immer noch nicht ? Da fällt es einem ein . stch umzudrehea und
einmal das Schaufenster des Tapetenhauses Dietz zu betrachten .
Bald folgen alle dem guten Beispiel . Denn was es da zu sehen
gibt , rst wirklich der Mühe wert , angeschaut zu werden . „ A u s
Re sten ein Ganze s " lautet die Überschrift zu dieser Schau .
Sämtliche Teile wurden in mühevoller Kleinarbeit von flei¬
ßigen Händen des Deutschen Frauenwerks hergestellt
und werden der NSV . zugeführt . Also : Genau Hinsehen
und nachmachen !

— Briesbeförderung für Kriegsgefangene . Die Verord¬
nungen zum Schutze der Wehrkraft des deutschen Volkes und
insbesondere über den Umgang mit Kriegsgefangenen bestim -
men gesetzlich , was redem bewußten Deutschen ohne weiteres
klar ist : kein Deutscher darf stch allzuvertraut und würdelos
mit Kriegsgefangenen abgeben ! Das Reichsgericht weist in
einem neuen Urteil besonders eindringlich •Darauf hin daß
unsere im Abwehrkampf stehende Volksgemeinschaft durch
einen unüberwachten Briefverkehr Kriegsgefangener aufs
ernsteste gefährdet werden kann . Wer für Kriegsgefangene
Bnefe besorgt , muß ohne weiteres mit

'
chwerer Bestrafung

rechnen Niemaiw laße sich daher auf noch io glaubhaft klin -
gende Ausreden und scheinbar harmlose Gefälligkeilen in dieser
oder ähnlicher Richtung ent ! Für die Strafbarkeit des Täters
kommt es in derartigen Fällen nicht auf seine Einstellung und
sein Urteilsvermögen an . vielmehr ist es oom Stanüvunlt
aller gesund und verantwortungsbewußt « mofi -ldenden Volks -
genonen aus zu Beurteilen , ob irgend ein Umgang mit Kriegs¬
gefangenen im Sinne des Gesetzes das gesunde Volksempfinden
gröblich verletzt . ..Reichsgerichtsbriefe .

" ( 4 D 556/40 —
19 . 11 . 1940 .)

Reichsteilen ist der Viehbesatz natürlich unterschiedlich . Die
Rindviehhaltung finden wir besonders in den Nord - und Ojt -
ie « gebieten und im Allgäu , di « Schweinehaltung in Norswest -
deutschland und di « Schafhaltung vor allem in Mittel¬
deutschland .

Die Hackfrüchte sind die ertragsstärksten und auch ertrags¬
sichersten Kulturfrüchte . Ein Hektar Zuckerrüben oder 1,9 Hektar
Kartoffeln liefern im Durchschnitt die gleichen Nährwert¬
mengen wie 3,2 Hektar Gerste oder Hafer . Ein Hektar Kar¬
toffeln liefert im Reichsdurchschnitt 180 Doppelzentner Knollen
und annähernd 20 Dovvelzenmer Kraut , ein Hektar Zucker¬
rüben etwa 300 Doppelzentner Rüben und etwa 240 Doppel¬
zentner Blatt , ein Hektar Braugerste dagegen 28 Doppelzentner
Körner und 40 Doppelzentner Stroh .

Eine der Voraussetzungen für die Erfolge der Erzeugungs -
ichlacht war die ausreichende Düngung . Der Verbrauch an
Handelsdünger ist seit 1932/33 ständig gestiegen . 1932/33 wur¬
den 351 000 Tonnen Stickstoff , 618 000 Tonnen Kali , 399000
Tonnen Phosphorsäure und 1072 000 Tonnen Kalk verbraucht .
1938/39 dagegen über 700 000 Tonnen Stickstoff , über 1200 000
Tonnen Kali , über 700 000 Tonnen Phosphorsäure und rund
2 000 000 Tonnen Kalk .

Von der gesamten landwirtschaftlich benutzten Fläche ent¬
fallen nach der Bodenbenutzungserhebung 1939 69 Prozent auf
die bäuerlichen Betriebe von fünf bis unter 100 vektar . Am
Ackerland stnd diese bäuerlichen Betriebe mit 70 Prozent be¬
teiligt . am Gartenland mit mehr als der Hälfte , an den Wie¬
sen zu nahezu drei Viertel , an den Weiden zu 60 Prozent und
an Rebland fast zur Hälfte .

Signalmaat Weber

Zehn Jahre auf der Robinsouinsel

Unter diesem Titel ist im Verlag Enßlin & Laiblin
( Reutlingen ) ein Buch erschienen , das dem Leser jeden
Alters Freude bereiten wird . Hugo Weber , der einstige
Signalmaat des deutschen Kreuzers „ Dresden "

, der am
14 . März 1915 bei der Robinsoninsel in der Eumberland -
bucht von der Besatzung versenkt wurde , weil drei englische
Kreuzer unter Bruch der chilenischen Neutralität das Schiff
unter Feuer nahmen , io daß ein Entkommen nicht mehr
möglich mar , ist der Verfasser dieses Buches . Im Jahre
1930 siedelte sich Weber auf der Robinsoninsel an . auf die
er mit seinen Kameraden von der „ Dresden " 15 Jahre vor¬
her vor dem feigen Überfall der Engländer Rettung
fand « Das „ Wiesbadener Tagblatt " bat bereits vor
einigen Jabren aus berufener Feder über dieses Siedler¬
schicksal in Wort und Bild berichtet , ein Artikel , der des¬
halb in unserer Stadt besonderem Interesse begegnete » weil
Weber eine Wiesbadenerin zur Frau bat , die mit ihm seit
Jahren das Siedlerleben teilt . Auch beute noch leben Ver¬
wandte des Ehepaares in unserer Stadt . Nachdem die
vbantasteoollsten Schilderungen mit teilweise groteskem
Sdjroinbel durch den Blätterwald gegangen sind , nimmt nun
Hugo Weber selbst das Wort und sein Tatsachenbuch liest
sich wie ein spannender Roman . Die Teilnehmer der
Dr . Fanck - Film - Ervedition . die das Schicksal der „ Dresden "
und ihrer Mannschaft in einen Film „ Ein Robinson " ein «
spannten , waren lange bei Hugo Weber zu East . Auf¬
nahmen von ihm und Dr . Fanck schmücken das Buch , das
gerade noch recht zu Weihnachten erschienen ist .

Willi Pemvel .

Luftschutzdienst , ein Ehrendienst für die Volksgemeinschaft
Wer zur Erfüllung der Luftschutzvflicht aufgerufen wird ,

hat dieser Aufforderung Folge zu leisten . Einmal dient
diese Luftschutzvflicht dem Selbstschutz , zum anderen dem
Nächsten . Darüber hinaus ist aber der oder die Luftschutz -
vflichtige ein Glied in der Verteidigung der Heimat gegen
den Feind aus der Luft . Eine Einwohnerin aus W .-Dotz -
heim batte , weil Re trotz wiederholter Aufforderung nicht
zu einem Luftschutzkursus erschienen war und jedesmal er¬
klärt batte , sie sei doch „ looo krank "

, einen Strafbefehl
erhalten : zwei Monate Gefängnis . Sie legte Einspruch ein .
Doch der Einzelrichter beließ es bei der Strafe .

Der „ richtige Moment " erwies stch als falscher Augenblick

. In zwei Fällen batte sich das Jugendgericht mit
kleineren Diebstählen zu befallen . Einmal hatte ein nicht
gerade gut beleumundetes Mädchen 18 RM aus der Kame¬
radschaftskasse eines Industrieunternehmens entwendet , ein
anderes Mal ein Lehrling eines Bekannten , bei dem er zu
Besuch weilte , im „ richtigen Moment " 40 RM aus der
Schreibtilchlade gestohlen . Doch der „ richtige Moment " er¬
wies sich diesmal wie schon io oft als der falsche Augenblick .
Zwei Wochenendkarzer für das Mädchen und drei für den
Jungen , der außerdem seinem Lebrberrn und seinen Arbeits¬
kameraden Bücher wegnahm , sowie Erziehungsmaßnahmen
werden den beiden jugendlichen Dieben die notwendige
Gelegenheit geben , über den „ richtigen Moment " gründlichst
nachzudenken . — Einmal ist keinmal mögen noch diese
beiden denken : aber es kann auch einmal das 23 . Mal sein .
Vor dem Einzelrichter stand dieser Tage eine grau , hei der
diese krumme Zahl durch die Wegnahme eines Regenschirmes
aus dem Vorzimmer eines Arztes erreicht war . Obwohl sie
unter eifrigem Zugenaufwand bemüht war . ihr Vergeben als
ein Versetzen binzustellen , und daß sie der Meinung gewesen ,
ihren eigenen Schirm aus dem Ständer zu ziehen , erkannte
der Einzelrichter gegen die Unverbesserliche auf vier Monate
Gefängnis .

Es liegt wie Elockeniubel
em Klingen tn der Lust .
? s dringt durch allen Trubel
berbfußer Tannenduft .
Vom Stadtrand und vom Lande
zum Einkauf alles geht ," knüpft die Liebe Bande

tedes Festvaket !

Hotz die Zeitung empor und ließ ste geringschätzig wieder fallen .
Daraus sagte , der an diesem Tisch sitzende bebrillte und etwas
grämlich oretnjmauenbe Zeitgenosse jenes für solche Gelegen¬
heit bereltgehaltene Steinvelwort und der ander « nickte ver -
Itandnisinnig , als habe er das gleiche Wort auf der Zunge
gehabt .

Doch die Geschichte ist noch nicht zu End « . Als nämlich der
Nachbar mit einer anderen Zeitung , sie wie ein « Fahne
schwingend , abgezogen war , da griff der griesgrämige Herr
nach dem eben noch geschmähten Blatt , faltete es ausein -
anverund las und las . Als ich nach einer guten halben Stunde
das Kaffeehaus verließ , war er noch nicht bei oen Anzeigen
angelangt .

. ® orber hatte ich aufbrausen wollen . Jetzt jedoch freute ich
mich , denn bte Zeitung , die für eine größere Anzahl Menschen ,
als man gemeinhin denkt , die tägliche Arbeit darstellt , hatte ,
für viel « nur eine leblose gefalzte Sammlung bedruckten Pa -
vleres , wieder einmal ihren Wert gezeigt . Das Stempelroort
hatte stch als dummes Vorurteil erwiesen . Und bas freut
einem ja denn auch . . . e

Das Geld klingt in die Kasten ,
doch keinem macht es Schmerz ,
die Punkte

, Mir in Massen ,
doch hoher schlagt das Herz !
Es wandern Weibnachtsbaume
rote Strauße durch die Stadt ,
darin , die Welt der Träume
stch elngesvonnen hat !

Und tn dem Dutt der Nadeln ,
im feterfroben Klang
stch alle Herzen adeln
zu hellem Überschwang !
Es ist die Zeit der Weih « ,
es ist des Lichtes Zeit ,
daß alles sich erneu «
tmb werde lichtbereit !

Labt in das Herz euch bringen
des Eoldnen Sonntags Klang ,
laßt eure Freude schwingen
rote bellen Glockeittang !
Und seid bereit , zu geben
dem armem Bruder auch ,
daß wir wie Brüder leben
tn gleicher Liebe Hauch !

. Vier Lichtlein brennen nun , üben auf uns ihren geheim¬
nisvollen Zauber aus und künden : „ Bald ist Weihnacht , bald !"
Die Kinder zahlen an den Fingern , eins , zwei — noch drei
Tage . Abends , liegen die Kleinen mit glücklichem Lächeln und
glühenden Bäckchen in ihrem Bettlein .
. Adventszeit . Zeit der Vorfreude auf das Fest der Feste ,du bist doch bte Schönste bes Jahres . Auch wir Erwachsenen ,
die rotr mitten im Leben stehen , können uns nicht dem Zauber
ber Vorwethnaast entziehen . Die großen , roeltgeroünbten Men¬
schen werden wieder Kind beim Anblick der brennenden vier
roten Lichtlein unb eine heimliche Freude kommt über sie bei
dem Gedanken an bas kommende Fest . Erinnerungen werben
lebendig , rotr finden wieder den Weg zurück ins Kinderland —
mag es auch schon in weiter Ferne liegen .

Langsam brennen die roten Wachskerzen nieder und in
wrern . Kniitern ist es . als wenn sie uns zuflüstern würden :
Bald ist Weihnacht , bald ! Dann brennt auch dir der Lichter «
baum ! ® . W .

Zeit der Vorfreude
Wenn die vier Lichtlein brennen . . .

Der Adventskranz ist geflochten . Herrlich grün schaut er
aus und die verschlungenen weißen Bändet geben ihm gerade¬
zu ein festliches Gepräge . Aber das Schönste sind doch die vier
roten Kerzen . Aufrecht und stolz ragen sie zwischen dem dunklen
Grün der Tannen hervor . Erst haben wir eine . der Kerzen
entzündet , bann bie zweite und britte und heute ist ber er¬
sehnte Tag , an dem wir bie letzte anstecken dürfen .

Wann mutz verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener Sonnenauf - und - Untergangszeiten

' Mit dem kalendermäßigen Winteranfang am 22 . Dezem -
ver komntt das Licht langsam wieder zur Macht . Die nach -
folgende Tabelle , nach der bte Verbunkelungszeiten von allen
Mlksgenosten genau eingehalten werden müssen , zeigt bie
Mtmttenverschtebung in den kommenden Tagen bereits an .

21 . Dezember
22 . Dezember

9 .23
9 .23

Uhr 17 .28 Uhr
17 .28 „23 . Dezember 9 .24 17 .28 „24 . Dezember 9 .24 17 .29 „25 . Dezember 9 .25 17 .29 „26 . Dezember 9 .25 17 30 „27 . Dezember 9 .25 17 .31 „28 . Dezember 9 .25 17 32 ,29 . Dezember 9 .26 •* 17 .33 ..

aber auch zu jeder anderen Tageszeit ist Hag -Cola coffeinfrei das
ideale Getränk . Die Aromastoffe derColanuß , vereinigt mit Auszügen
aus natürlichen Früchten und Kräutern , ergeben in ihrem glücklichen
Zusammenklang den eigentümlich reizvollen Geschmack des Hag -
Cola -Getränkes . Es ist süfiherb , duftig und vollmundig , dazu von tief
leuchtender dunkelroter Farbe . Auch Sie sollten es einmal versuchen .

Hag -Cola coffeinfrei enthält Frucht - und Traubenzucker , Kalk und
andere für den Körper wichtige Aufbaustoffe . Es schmeckt nicht
nur gut und löscht den Durst , sondern führt auch dem Körper neue
Energien zu , regt dadurch an und belebt .
Ein weiterer Vorzug : Hag -Cola ist frei von Alkohol und Coffein .
Auch Kinder und Kranke können es daher unbedenklich trinken .

Die Zubreitung ist denkbar einfach : Das Hag -Cola -
Pulver wird nur mit sprudelnd kochendem Wasser
übergossen , und das Heifigetränk ist fertig . Bei dem
Kaltgetränk das Pulver mit kaltem Wasser übergie¬
ßen , gut umrühren u . einige Minuten stehen lassen .

Kaffee Ha & fl . G . Sretnen , - Grfa - Werfe .



Seite 4 9tr . 301 Wiesbadener Tagblatt Samstag/Somttag , 21 .722 . Dezember 1940

Neuregelung des Strombezuges
Die Abnehmer müssen sich entscheiden — Wohlüberlegte Wahl bringt Vergünstigung

Ab 1 . Januar neue Tarife
. Die neuen Elektrizitätstarife der Wegwag . die auf Grund
der vom Reichskommissar Mr die Preisbildung am 25 . Juli
1938 erlassenen Tarifordnung gebildet sind , treten ab Ver¬
brauchsmonat Januar in Kraft . Der Abnehmer hat wie
orsher schon monatlich einen festen Grundpreis , unab¬
hängig von der Höhe seines Verbrauches , und daneben für
rede bezogene Kilowattstunde den sogenannten Arbeits -
preis , zu zahlen .

Der Abnehmer bat bei den neuen Tarifen freie Wahl
zum mindesten zwischen

drei Möglichkeiten .
Er kann entweder

1 . seinen Lichtverbrauch zu einem Arbeitspreis von
47 Pf . je Kilowattstunde und seinen Kraft - und Wärmever¬
brauch . sofern dieser gesondert gemessen wird , zu einem
Arbeitspreis von 22 Pf . je Kilowattstunde verrechnen lassen
oder er kann

2 . seinen gesamten Verbrauch an Licht . Kraft und
Warme zu einem Arbeitspreis von 15 Pf . je Kilowatt¬
stunde oder

3 . zu einem Arbeitspreis von 8 Rvf . je Kilowattstunde
verrechnen lassen .

Die Tarife mit einem Arbeitspreis von 47 Pf . für Licht
und 22 Pf . für Kratt lind die Klein ft abnehmer -
tarife . die beiden anderen Tattfe die Erundpreis -
t a r i f e .

Der feste Betrag , der monatlich , unabhängig von der
Höbe des Verbrauches , bei den einzelnen Tarifen außer dem
Arbeitspreis zu zahlen ist . ist bei den Kleinstabnehmer¬
tarifen am niedrigsten und richtet sich bei diesen ausschließ -
lich nach der Zählergröße . Bei den Grundpreistarifen
ist der Grundpreis höher : jedoch ist er bei den Tarifen mit
einem Arbeitspreis von 15 Pf . niedriger als bei den Tarifen
mit einem Arbeitspreis von 8 Pf .. Die Grundpreise werden
bei den Erundpreistarifen bei den Haushaltungen , den ge¬
werblichen Betrieben und bei der Landwirtschaft nicht nach
denselben Bezugsgröhen bemessen . Bei den Haushaltungen
ist für die Erundpreisbemessung maßgeblich die Zahl der
Räume einer Wohnung , bei den gewerblichen Ab¬
nehmern die Leistung der angeschlossenen Ge¬
räte und bei den landwirtschaftlichen Betrieben die Größe
der landwirtschaftlich genutzten Fläche . Die
gewerblichen Abnehmer haben auch die Möglichkeit , bei
ihren Lichtanlagen den Grundpreis nach der Flächengröße
der gewerblich genutzten Räume bemessen zu lassen . Wie die
für den Grundpreis maßgebliche Bezugsgröße bei den ver¬
schiedenen Verbrauchern im einzelnen errechnet wird , ergibt
sich aus dem Tarifwortlaut .

Außer den eben genannten Tarifen gibt es noch so¬
genannte Leistungspreistarife . Die Arbeitspreise
sind bei diesen die gleichen wie bei den Grundvieistarisen .
Die Leistungsvreistarife werden die Abnehmer nur in ganz
besonderen Fällen wählen . Zu den neuen Tarifen zählt auch
ein R a ch t st r o m t a r i f . Dieser wird für besondere Ver -
brauchszwecke für den Verbrauch von 22 bis 6 llbr ein -
geräumt . Bei ihm beträgt der Arbeitspreis je Kilowatt¬
stunde nur 4 Pf . Dicker Tarif kann aber nur eingeräumt
werden , wenn eine besondere Meßeinrichtung vorhanden ist .
die den zum verbilligten Preis von 4 Pf . zu verrechnenden
Verbrauch getrennt erfaßt . Für die Vorhaltung einer solchen
Meßeinrichtung muß der Abnehmer einen besonderen Grund¬
preis zahlen . Für Treppenbausbeleuchtung ist ein
besonderer Pauschaltarif vorgesehen . Er entspricht ungefähr
dem , wie er für diese Zwecke bereits jetzt besteht . Schließlich
enthalten die neuen Tarife noch einen Pauschaltarif für die
sogenannten Kleinstleistungsgeräte , der dort an¬
gewandt wird , wo Kleinttansformatoren . Synchronuhren ,
Glimmlampen und dergl . angeschlossen sind . Bei Benutzung
solcher Einttchtungen muß der Abnehmer , unabhängig von
den Preisen , die er im übrigen für seinen Sttomverbrauch
zahlt , noch eine Vierteljahresvauschale entrichten , deren Höhe
sich nach der Zahl der benutzten Kleinstleritungsgeräte richtet .

Die Abnehmer werden im allgemeinen die Tarife wäh¬
len , bei welchen sich der Strombezug für sie am b i l l i g st e n
stellt Bei jeder Anlage sind bei niedrigem Jahresverbrauch
die Kleinstabnebmertarife am günstigsten , bei höherem Ver¬
brauch verbilligt sich der Bezug bei Wahl der Erundpreis -
tatife mit einem Arbeitspreis von 15 Pf . , und bei noch
höherem Verbrauch ist der Bezug bei den Grundoreistarrfen
mit einem Arbeitspreis von 8 Pf . am billigsten . Der der
Wahl der Tarife in also die Höhe des Verbrauches
einer Anlage — und zwar des Er kamt Verbrauches
innerhalb eines Jahres — entscheidend . Wo ine
Scheidegrenze liegt , bei der der eine ober andere Tarif
günstiger ist . ist von der Größe und Art der Verbrauchs¬
anlagen abhängig .

Bei den Nur - Saushaltabnebmern ergeben
sich die Tarifscheidegrenzen aus folgender Gegenüberstellung :

Für Hausbaltabnehmer ist es am günstigsten , den
Kleinstabnehmertarif zu wählen , also für Lrcht einen Ar -

beitspreis von 47 Pf . zu zahlen , wenn sie bei einer Wohnung
mit 1 2 3 4 5

tattfvflichttgen Räumen
jährlich nicht mehr verbrauchen als 26 33 60 86 112

Kilowattstunden .
Für die Haushaltabnehmer , deren Verbrauch höher ift .

ikt es günstiger , den Haushaltgrundvreistarif mit einem Ar -
bettspreis von 15 Pf . zu wählen . Ist der jährliche Verbrauch
aber höher als 51 102 154 205 257

Kilowattstunden ,
dann ist es noch günstiger , den Haushaltgrundvreistarif mit
einem Arbeitspreis von 8 Pf . zu wählen .

Einige Beispiele :
Gefetzt den Fall , ein Abnehmer habe eine Wohnung mit

einer Küche . 2 Wohnzimmern , einem Schlafzimmer und
einem Bad und er verbrauche jährlich 100 Kilowattstunden .

1 . Verrechnungsmöglichkeit :
Würde der Abnehmer für die Verrechnung seines gesam¬

ten Verbrauches den Kleinstabnebmertarif für Licht wählen
( dieser Tarif wird kurz als Tarif K 47 bezeichnet ) , so hätte
er zu zahlen :

1 . monatlich einen Grundpreis , der sich aus¬
schließlich nach der Größe des Zählers richtet und
der niedrigstenfalls 50 Pf . je Monat beträgt , d . s.
je Jahr ( d . ist 12x50 Pf .) RM 6 .—
und

2 . für die verbrauchten 100 Kilowattstunden
einen Arbeitspreis von 47 Pf ., d . f. im Jahr RM 47 .—

ergibt zusammen einen Jahresbetrag von RM 53 .—

2 . und 3 . Verrechnungsmöglichkeit :
Würde der Abnehmer einen der für die Haushaltungen

in Frage kommenden Erundvreistarife ( die sogenannten
Haushalttarife ) wählen , so hätte er einen Grundpreis zu
zahlen , dessen Höbe sich nach der Zahl der rarifvllichtigen
Räume seiner Wohnung richtet . Bei dem Beispiel sind sämt¬
liche Räume , ausgenommen das Bad . grundoreisvflichtig .
Die Zahl der grundpreispflichtigen Räume beträgt in dem
Beispiel 4 . Bei den Erundpreistarifen für Haushaltungen
( Haushalttarif H 15 ) ift für vier iraifpflichtige Räume
monatlich
und bei dem Erundvreistarif mit einem Arbeits¬
preis von 8 Pf . ( Haushalttarif H 8 ) monatlich
ein Grundpreis von
zu zahlen .
Somit stellen sich die jährlichen Kosten des Strom¬
bezuges beim Haushalttarif H 15 auf

jährlicher Grundpreis : RM 2 .80X12
jährlicher Arbeitspreis : 100 kWh X 319 )1 0 .15

RM 2 .80

RM 4 .-

RM 33 .60
RM 15 .-

RM 48 .60
und beim Haushalttarif H 8 auf

jährlicher Grundpreis : RM 4 .— X12 RM 48 .—
jährlicher Arbeitspreis : 100 kWbxRM 0 .08 RM _ 8 .—

RM 56 .—

Bei dem vorstehenden Beispiel ist demnach der Tarif
mit dem Arbeitspreis von 15 Pf . für den Abnehmer am
günstigsten . Aus der Zahlenzusammenstellung , die vor Be¬
trachtung des Rechnungsbeispiels gebracht worden ist , ist jsu
ersehen , daß der Tarif mit einem Arbeitspreis von 15 Pf .
für einen Abnehmer mit einer Wohnung mit 4 tarifpflichti -
gen Räumey so lange am günstigsten ist . wie kein Jahres¬
verbrauch größer als 60 Kilowattstunden und kleiner als 154
Kilowattstunden ist . Durch einfache Rechnung kann man fest¬
stellen , daß bei einer solchen Wohnung bei einem Jahresver¬
brauch unter 60 Kilowattstunden andererseits der Kleinst¬
abnehmertarif und bei einem Jahresverbrauch über 154
Kilowattstunden der Erundvreistarif mit einem Arbeits -
Preis von 8 Pf . je Kilowattstunde der günstigere ift . An
Hand dieses Beispiels lassen kick auch für jeden anderen
Haushalt die jährlichen Sttomkosten bei den neuen Tarifen
leicht errechnen .

Die Wegwag ist verpflichtet , die neuen Tarife mit dem
Verbrauchsmonat Januar einzuführen . Da der Unbedenklich¬
keitsvermerk des Reichskommisfars für die Preisbildung erst
jetzt einaegangen ist und da andererseits im Februar bereits
die Verbrauchsrechnungen für Januar auf Grund der neuen
Tarife ausgestellt kein sollen , verbleibt für die Tarifum¬
stellung lediglich noch der Monat Januar . In dieser kurzen
Zeit kann die Wegwag ihre Verrechnung auf die neuen
Tarife aber nur umstellen , wenn die Abnehmer ihre An¬
meldung zu den neuen Tarifen im Laufe des Monats Januar
zu ganz bestimmten Tageszeiten persönlich an der Meldestelle
vornehmen . Die Abnehmer , die ihren Tarif nicht selbst
wählen wollen , werden , wenn sie zu dem festgesetzten Zeit -
vuntt ihre Anmeldung nicht vornehmen , ohne weiteres von
der Wegwag unmittelbar in die neuen Tarife eingereiht .
Die Wsgwag wird diese Abnehmer auf Grund ihres Ver¬
brauches im Geschäftsjahr 1939/40 einreiben und dabei die
für den Abnehmer glinftigfte Wahl treffen . Will der
Abnehmer in dieser Weise von der Wegwag eingestuft wer¬
den . so erübrigt sich jeglicher Antrag . Alle Abnehmer , Und

Im Osufscftsn Theater Wiesbaden :

„ Andr6 Cyßnier "

Musikalisches Drama mit geschichtlichem Hintergrund von 3 . Jllica ,

Musik von Umberto Eiordan »

Der Textdichter hat in sehr geschickter Weise die durch einen

Abgrund getrennten Welten der Aristokratie und der Reoolution
gegeneinander gesetzt . Andrö Chsnier wird in einem eleganten
Salon des ancien regime eingeführt , wo man sich fern von Paris
mit Musik und Tanz betäuben möchte , um das Schreckensregiment
zu . vergessen . Er durchschaut die Hohlheit dieser dem Untergang
geweihten Gesellschaft und bekennt sich zu den neuen Ideen der
Freiheit . Auch hier fühlt er sich nicht wohl . Die Pöbelinstinkte der
Sklaven , die ihre Ketten zerbrachen , widern ihn an . Er rettet sich
in seine edle Welt der Dichtung . Aber in solch aufgewühlten Zeiten
kann man nicht beiseite stehen . Der Freiheitsheld macht es auch
den Republikanern nicht recht , seine edle Gesinnung gilt ihnen als
lau , und so wird er als Reaktionär verdächtig . Eine Dame der

ersten Kreise , Madeleine von Coigny , ift von seiner Persönlichkeit
fasziniert und folgt ihm heimlich in die Hölle Paris wo sie so¬
gleich von einem „ Jncrayable "

, einem Polizeispitzel überwacht
wird . Das Bestreben der Polizei geht vor allem darauf aus , ChS -
nier zu fangen . Vergebens rät ihm ein Freund zur Flucht . Der
Dichte : hat ein geheimnisvolles Briefchen von einer Dame erhal¬
ten , die niemand anders ist als die schöne Madeleine . Aber noch
ein anderer ist ihr nach Paris gefolgt , nämlich der ehemalige
Lakei Gerard , der es in der Revolution zu einem einflußreichen ,
hohen Beamten gebracht hat . Es kommt zu einem Duell zwischen
den beiden Rivalen . Chsnier wird verhaftet und vor das Rcvo -
lutionstribunal gestellt , wo er sein Todesurteil ermattet . Gerard ,
der von den Reizen Madeleines gebannt ist , will Cbänier das
Leben retten um jenen Preis , der auch in der „Toska " eine ent¬
scheidende Rolle spielt . Sie ist einverstanden . Was liegt an dem
Leib , den ich preisgeben mutz , wenn nur der Geist seine Freiheit be¬

hält ? Gerard , von solcher Seelengrötze erschüttert , will nun Chö -
nier ohne Liebesbezahlung befreien , aber es gelingt ihm nicht trotz
des Hinweises , daß feine ganze Anklage gegen CH4nier erlogen fei .
Das

'
Volk , die Masie , die Camaille will Blut fließen sehen . Made¬

leines Liebe steigert sich ins Heroische . Mit Eoldschmuck und Bril¬
lanten besticht sie den Eefängniswätter und tritt an die Stelle

irgend einer zum Tode verurteilten Frau . Arm in Arm mit dem
Geliebten besteigt sie den Karren , der sie zur Guillotine führt .

Den äuherlich sehr effektvollen Stoff hat Umberto Eior¬
dan e mit einer nicht minder schlagkräftigen Musik umkleidet , die

erstmalig 1896 bei dex Uraufführung in der Mailänder Scala er¬

klang Die Instrumentierung ist zarbenreich und mit vielen

charakteristischen
'

Zügen ausgestattet . Altertümelnde Gavotten
wechseln mit wilden Revolutionsgesängen ab . Die melodische
Erfindung geht nicht tief , schmeichelt sich aber in den gesanglichen

Partien dem Ohre ein . Sie wird von Att zu Att fortreihender
und gipfelt in Dem schönen Schlntzduett der Liebenden , das sich
unwiderstehlich mit seinem schlichten Hauptthema einprägt .
Gelegentlich wird man an Verdi , hauptsächlich aber an Puccini
erinnert , besten gelegentlich auftretende Weichheit , ja Süßlichkeit
zugunsten einer grotzen kantablen Linie zurücktritt .

Hans Springer hatte als Spielleiter für nackende Szenen
gesorgt . Das Bild der gepuderten , liebenswürdig lasterhaften
Welt des Rokoko war in einen schneidenden Kontrast - zu den
rohen , erregten Volksszenen des Jakobinerstaates gebracht . Die
Blutgier des Pöbels hat wohl selten auf der Bühne einen so
grauenvoll echten Ausdruck gewonnen . Die Bühnenbilder von
Lothar Schenck - von Trapp ergänzten den kulturgeschicht¬
lichen Eindruck . Erwähnt sei besonders die Stratzenszene mit dem
Denkmal des von Charlotte Eordag ermordeten Marat und der
Sitzungssaal des Tribunals mit seiner rauhen , spartanischen Ein¬
fachheit . Die Kostüme , nach Sntmurf von Hub Hanneinann
ausgeführt , bewiesen das liebevolle Eindringen tn den Lebens¬
stil einer heute schon weit zurückliegenden Epoche .

Ernst Cremer als musikalischer Leiter gab dem Werke die
erforderliche , in Melodik schwelgende Beschwingtheit . Als echter
Italiener lätzt Eiordano freilich den Solisten vor dem Orchester
den Vorrang , wie er sich denn auch bei Vorspielen und dergleichen
nicht weiter aufhält . Annelies R o e t i g bewältigte stimmlich die
anspruchsvolle Rolle der Madelein « restlos , Gesang und Spiel
erhoben sich gelegentlich ins Heroische . Einen Höhepuntt bedeutete
ihre große Szene im dritten Bild , wo sie Gerard mit der ganzen
Feierlichkeit einer Frau entgegentritt , die Bereits von den
Schauern des Todes umweht wird . In dem grotzen Duett des
Schluffes war sie eine zweite Toska , ihre Stimme überstrahlte die
Wucht des Orchesters . Ihr Partner Waldemar B i e n e k war
besonders gut Bei Stimme . Gleich das schöne Lied des ersten
Aktes nahm für ihn ein , die Szene , in der er vor seiner Hin¬
richtung die letzten Verse schreidt , geriet zu erschütternder Wirkung .
Prachtvoll war Lothar Weder als Charles Gerard , in dessen
Seele die edlen und die gemeinen Instinkte um die Vorherrschaft
ringen . Es gelang ihm , die vornehmen Seiten des Charatters ,
nicht zuletzt dank seinem unwahrscheinlich fülligen und Breiten
Bariton in den Vordergrund zu schieben . ElisaBeth HerBert
war als Gräfin Coigny eine durchgeistigte Dame der höfischen
Gesellschaft , Maria Barth eine kokette Zofe , deren Lebensgier
und Verderbtheit sie in die Bahn der Freudenmädchen tteiBt
Victor Hospach hatte als „Romancier " Gelegenheit , einige Male
die Kraft seines ausgewogenen Bastes zu erweisen . Ewald
Böhmer erfreute in der eBenfaHs kleinen Rolle des gut «
meinenden Freundes Chsniers durch einige ihm gut liegende
Eesangstellen . Fritz Stobern war als Polizeispitzel — auch so
eine Toskasigur — von der unheimlichen Stimmung eines „secret
servier " umweht . Sämtliche Mitwirkende einschließlich des
Dirigenten und des Spielleiters , wurden wiederholt an die Rampe
gerufen . Dr . Wolfram Waldschmidt .

/*

5 onna bettd unh Sonntag
kMtitns - Straßenfammlung

zwar sowohl die . die ihren Tarif selbst wählen , und die Ab «
nehmer , die von der Wegwag in die neuen Tarife ein «

gereiht werden , sind an diese Tarife gebunden Ste haben
jedoch die Möglickckeit , bereits am 1 . Marz 1941 die Tarife
wieder zu kündigen und ab 1 . April 1941 einen ihn ge¬
nehmen Tarif zu wählen . Die Wegwag wird jedem Ab¬
nehmer schriftlich den Tarif , in den er zukünftig etngerei .ht
wird , spätestens bis zu Beginn des Monats Februar mit «
teilen . Gelegentlich der Anmeldung zu den neuen Tarifen
kann der Abnehmer sich auch Auskunft über die neuen Tarik
einholen : darüberhinaus noch weiter namentlich schriftlich
oder fernmündlich Auskunft zu erteilen , wird der Wegwag
zunächst nicht möglich sein . Die Sprechzeiten werden in den
Tageszettungen veröffentlicht . Sie besinnen am 30 . d . M .

— Helft Brande verhüten ! Ohne grünen Tannenbaum
mit feinen brennenden Kerzen ift

'
s kein richtiges deutsches

Weihnachtsfeft . So schön und stimmungsvoll er ist . ein Lichter¬
baum birgt Feuersgefahren in sich und macht daher Vorsicht
nötig . Er soll in einem kräftigen Fuß fest eingesetzt werden .
Teppiche . Tücher und sonstige leicht brennbare Unterlagen ge¬
hören nicht unter den Baum , ebenso wie Gardinen und Por¬
tieren von ihm ferngehalten werden sollen . Pavierschmuck und
Svrühkörver sind zwar sehr hübsch , erhöhen aber di « Feuers -
gefahr . Beim Anzünden der Kerzen fange man van oben am
Baume an , da sonst leicht die Kleidung in Gefahr gerät . Kin¬
der sollte man nie mit dem brennenden Baume allein lassen
und ihnen auch keine feuergefährlichen Spielzeuge oder gar
Feuerwerkskorver schenken . Auch für den Weihnachtsbaum gilt
das Sprichwort : „ Aus einem Funken wird ein großes Feuer .

"

— Berufsjubiläum . Bei der Fahrkartenausgabe und Ge¬
päckabfertigung Wiesbaden - Hauptbahnhof beging Geväckarbei -
ter Emil L e n d l e , Riehlftraße 17 , jein 25iähriges Dienft -
jubiläum . Dem Jubilar wurde das Treuoienjrehrenkreuz in
Silber verliehen .

In Lebensmittelgeschäften , Drogerien , Gaststätten usw . erhält !.
Notfalls direkt vom Alleinherstellen GLAABSBRÄUj
Seligenstadt (Hess .), in 30er Originalkisten gegen Nachnahme .

ttünder unseres wesens sind die Dichter
eine erfreuliche Neueinrichtung des WiesBadener Kurhauses

In diesen Wintermonaten werden im Kurhaus der Stadt
Wiesbaden einige unserer Dichter aus ihren Werken lesen Mit
diesen Abenden wird allen denen , die aufgeschlosten und dankbar
Anteil nehmen an dem dichterischen Schaffen der Gegenwart ,
Gelegenheit gegeben , dem Gestalter manches wertvollen Werkes
einmal von Angesicht zu Angesicht gegenüber zu treten , denn es
ist ein völlig anderes Erlebnrs , einmal durch das gesprochene
Wort eine Prosadichtung in sich aufzunehmen , als beim lautlosen
Lesen der gleichen Worte , zumal wenn der Dichter selbst zu ihm
spricht . In einer solchen Stunde offenbart sich die Persönlichkeit
des Dichters und wird gleichsam der Mittelpunkt , um den sich sein
Werk kristallisiert . Er selbst wird die Begegnung mit dem Leser
immer wieder als fruchtbar empfinden , denn der Dichter unserer
Zeit steht ja nicht abseits , sondern mitten in seinem Volk , aus
dessen Fühlen und Denken er feine Kräfte schöpft . Jeder der heutigen
Dichtung nahestehende Deuftche wird diese Anregung begrüßen .

And so werden die demnächst Josefa Berens - Totenohl
die Westfalin , Hermann Claudius , den Niederdeutschen , den
Ostmärker Karl Heinrich Waggerl , den Sudetendeutschen
Friedrich B o d e n r e u t h , Friedrich Griese , den Mecklenburger ,
und Helene Boigt - Diederichs , die Holsteinerin , sehen und
ihre Stimmen , die wir bisher nur aus ihren Büchern kannten ,
wird zusammen mit ihrer persönlichen Erscheinung mtt dazu
Beitragen , der Dichtung unseres Volkes allmählich wieder jenen
Platz einzuräumen , der ihr gebührt . Die sechs Dichterlesungen
werden in der Zeit zwischen dem 7. Januar und dem 8. April im
kleinen Saale des Kurhauses stattfinden .

* Kurhaus . Das Kurhaus hat zur Zeit einen Teil seiner
Musiker in den Winterurlaub geschickt und absolviert seine regel¬
mäßigen Konzerte in kleinster Besetzung . Fünf Streicher , eine Flöte ,
eine Klarinette , eine Trompete , eine Posaune , Schlagzeug und
Klavier waren unter Leitung von Kammermusiker August Mayer ,
der gleichzeitig die Rolle des Dorgeigers übernahm , zur Stelle
und Boten in schmissiger Ausführung der kleinen Zahl , von Zu¬
hörern meist leicht gewogene , fluffige Unterhaltungsmusik . Als
Solist spielte Kammermusiker Franz Danneberg Adagio und
Menuett von Joh . SeB . Bach und zwei für Flöte BeatBeitete
Walzer von Chopin , darunter den Bekannten Minutenwalzer , mit
virtuoser Technik , seelenvoller TongeBung und ursprünglicher ,
reifster Musikalität . Kapellmeister Schalck Begleitete am Klavier
anschmiegsam und dezent . Franz DanneBerg wurde für seine
solrstischen EaBen durch regsten Beifall ausgezeichnet . =

* Carl Weismandel , zur Zeit erster ( Solo ) -Hornist im
Städtischen Orchester Bonn , wurde nach erfolgreicher Stimm¬
bildung als jugendlicher Heldentenor an die Städtischen Bühnen
Freiburg i . Br . verpflichtet .
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Wiesbadener Tilmsdjau

, Film eine
: ' Original 1

Sport und . Spiel

Erde . Der morgens zweieinhalb Stunden vor der Sonne im
Sudonen im Sternbild Skorpion aufgebende bellfte Stern
des Simmels iit Planet Venus als Morgenstern . 215 Mil¬
lionen Kilometer von uns entfernt .
. ,

“ :Sie nnncfiierte Kellertreppe . Wie notwendig es ist .
daß « der Hauseigentümer gerade bei zunebmender Dunkel -
bert für die Sicherung von Kellertreppen sorgen muß . lebrt
em neues » xiet ! bes Reichsgerichts ( VI 23/40 vom 7 . Auausi
1940 ) : Em Volksgenosse batte in der Dunkelbeit einen
Mieter besuchen wollen , der in dem Sause eine Erdaesckwß -
wohnung bewohnte . Gleich hinter dem Gartentor begann
eine damals nicht gesicherte Kellertreppe . Der Volksgenosse

„ Rosen in Tirol "

Operettenfilm der Terra nach Zellers „Vagelhändler " .

( Thalia - Theater )

W .- Schierstein : Zahlreiche Garten - und Obstbaumbefiber
haben in ihren Ländereien Vogelkäsien ausgestellt , die von
unseren gefiederten Freunden jetzt gerne auigesucht werden .
Darüber hinaus werden die Vögel auch noch mit Futter ver¬
sorgt .

W . - Dotzheim : Das Krieas -WSW . hat durch leine reich¬
haltige Weihnachtsausgabe Freude in alle diejenigen Fa¬
milien gebracht , denen die besondere Fürsorge des Reiches gilt .
Dankbaren Herzens gedenken alle zur Weihnachtszeit wieder
des großen sozialen Silfswerkes des Führers . Die ausge¬
gebenen Wertgutscheine lassen gerade letzt so manchen gehei¬
men Wunsch in Erfüllung gehen , der sonst versagt geblieben
wäre . Auch die Bescherung von Kinderspielsachen wird von
allen betreuten Familien freudig begrüßt . An den wunder¬
vollen Spielsachen werden die Kleinen viel Freude haben —
Unteroffizier Jakob Verlebach . Stadtrandsiedlung Freuden¬
berg . Fliederweg 9 , wurde zum Feldwebel befördert .

W . -Kloppenbeim . Helmut Ebrbardt Dabl . der schon
das E . K . n erhielt , wurde jetzt zum Gefreiten befördert
und erhielt das Panzer - Sturmabzeichen .

stürzte hinab und verletzte sich lchwer . Das Reichsgericht
bat festgestellt , daß er auch bei Beobachtung , der Verkehrs -
üblichen Sorgfalt die Gefahr nicht erkennen konnte , so dah
ein mitwirkendes Verschulden nicht vorliegt . Denn wer rn
städtischen Verhältnissen durch ein offenes Gartentor oder
einen Vorgarten den Weg zur Haustur gebt , braucht nicht
damit zu rechnen , dass plötzlich ohne jede Sicherung Treppen¬
stufen zu einem Keller binabfübren . Insbesondere . kann
nicht verlangt werden , dah er bei Dunkelheit den Erdboden
vor ssch mit dem Stock oder Schirm darauf prüft , ob nicht
plötzlich Stufen in die Tiefe führen , oder das er „ schleifend
oder schlürfend " gebt . Er darf vielmehr darauf vertrauen ,
dah sich der Zugang durch den Vorgarten zu einem städtischen
Mietbause in einem verkebrssicheren Zustande , befindet , und
zwar auch bei Dunkelheit . Der Hauseigentümer ist ( nach
Vorschriften über die sogenannten „ unerlaubten Hand¬
lungen " ) zum Schadenersatz und zur Zahlung von
Schmerzensgeld verurteilt worden .

— Das Notwehrrecht von Uniformträaern ist grundsätz¬
lich nicht zu eng auszulegen . Das Reichsgericht hat bereits
anerkannt , dah die Tatsache , dah sich ein Angegriffener in
Uniform befindet , unter besonderen Umständen '

die Anwendung eines gefährlicheren Abwehrmittels als sonst
zulässig ausnahmsweise rechtfertigen kann . Das gilt z . B .
dann , wenn ein Uniformträger , bei einer Straßenausschrei -
tuns um Hilfe gebeten und von einer Übermacht angegriffen ,
von der blanken Waffe Gebrauch macht . Die Auffassung , dah
es schlechthin has gute Recht eines Hoheitsträgers sei , die ihm
anvertraute Waffe zur Abwehr eines tätlichen Angriffs auf
sich und seine Uniform auch zu gebrauchen , geht in dieser All¬
gemeinheit zu weit . Die darin zum Ausdruck kommende Mei¬
nung , der Waffengebrauch sei unter allen Umssänden schon
dann gerechtfertigt , wenn ein Hoheitsträger in Uniform an¬
gegriffen wird , kann nicht gebilligt werden . Die erforderliche
Abwehr richtet sich stets nach Stärke und Hartnäckigkeit des
Angriffs sowie nach den Abwehrmitteln , die dem Angegrif¬
fenen zu Gebote stehen . Kann der Angegriffene die Rechts¬
verletzung aus andere Weise abwenden , ohne seiner eigenen
Ehre etwas zu vergeben oder eigene oder fremde Belange zu
verletzen , so muß er von der Anwendung eines gefährlicheren
Abwehrmittels Abstand nehmen . „ Reichsgerichtsbriefe "

.
( 3 D 501/40 . — 14 . 11 . 1940 .)

— Unfälle . Zwei Kinder , die sich beim Sviel am Ausgang
der Taunusstrahe vergnügten , kamen dabei io unglücklich zu
Fall , dah sie blutende Kopfverletzungen und Körvervrellunaen
davontrugen Man brachte sie in ärztliche Behandlung . — Am
Rondell bei der Hindenburgallee ritz ein Radfahrer einen Fuß -
gänger zu Boden , der gerade die Strahe überguerte . Beide
kamen zu Fall und trugen Arm - und Beinverletzungen davon .
Sie benötigten ärztliche Hilfe .

— Hobes Alter . Frau Karoline Henrich . Sseroben -
ftrahe 16 , feiert am Montag ihren 80 . Geburrstag - Am
Sonntag feiert Frau Valerie Küster aeb . von Wallers¬
brunn . Wolimühlstrahe 51 . in geistiger und körperlicher Frische
ihren 80 . Geburtstag .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Hubert Zippel und
Frau Luise , geb . Ridel . Blücherstrahe 38 , feiern am Montag
ihre silberne Hochzeit .

— Wiesbadener Viebbofmarktbericht vom 17 . und 19 .
Dezember : Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen a ) 44
bis 46 .5 . b ) 41 -— 42,5 . c ) 35 : Bullen a ) 44 — 44 .5 . b ) 40 — 40,5 ;
Kühe a ) 42 — 44 .5 , b ) 36 — 40 .5 . c ) 26 5 — 34 .5 d ) 16 — " 5 ;
Färsen a ) 44 — 45 .5 . b ) 40 - 41,5 . c ) 33 . d ) 28 : Kälber a ) 59 ,b ) 54 — 59 . c ) 42 — 50 . d ) 23 — 40 ; Hämmel al ) 51 . bl ) 48
bis 50 . c ) 30 — 44 : Schafe a ) 42 — 44 , b ) 38 — 40 , c ) 25 — 32 ;
Schweine a ) 58 . bl ) 58 , bll ) 57 . c ) 55 . d ) 52 . e ) 50 ,
gl ) 58 .

Wiesbadener Vororte

mäßigen Mittel hat der gerade für fröhlich bewegte Spiele solcher
Art besonders begabte Regisseur Eeza von Bolvary sich nicht
entgehen lassen und das Ganze mit Laune und liebenswürdiger
Anmut erfüllt . Dah er dabei neben der Romantik die derbere
Komik , auch schlagkräftigen Situationshumor betont herausstellt
und ihn noch um einige (Stabe lebhafter färbt als die Operette ,
unterstützt nur den Heiterkeitserfolg . Hinzu kommen die bekannten
und ewig jungen Melodien Zellers , in Franz Grothes musika¬
lische Bearbeitung klangvoll einbezogen . Für die Darstellung der
lungen Fürstin bringt Marte H a r e l l viel natürliche Anmut
und Eefühlswärme mit , Johannes H e e ft e r s ist der sympathische ,
vorzüglich aussehende Offizier und kann in dieser Rolle neben
sicherer Überlegenheit des Spiels auch wieder feine schönen
Stimmittel strahlend ins Treffen führen . Den leicht wienerisch
gefärbten Fürsten gibtTheo Danegger sehr jovial in seinen
echt menschlichen Schwächen , unwiderstehlich komisch wirkt Theo
Lingen als immer schlafbedürftiger Adjutant . Hans Holt
trifft gut die naturburschenhaste Frische des Doqelhändlers , fesch
und temperamentvoll ist Elfriede D a tz i g als die ( hier gegen¬
über der Operette etwas zurücktretende ) „Briefchristl "

. Prachtvoll
und vollsaftig verkörperte Leo S l e z a k den fürstlichen Wild¬
meister , und ganz unvergleichlich wird der Kammerdiener Hans
Mosers in feiner nuschelnden Aufgeregtheit , seinem alles durch -
einanderbnngenden Eifer . Bis in die kleinsten Rollen weist der
Film erstklassige Besetzung auf , Dorit K r e y s l e r als unan¬
genehm anhängliche Tänzerin , Erika o . T h e l I m a n n als prüde
Anstandsdame der Fürstin und Josef Eichmann mit dem
Kabinettstück eines verschlagenen alten Dorfgastwirts verdienen
noch besondere Erwähnung . Heinrich Leis .

Die zweite Wiesbadener Kriegseinzelmeisterschaft auf Asphalt
erbrachte den erwarteten Sieg von Richard Walter . Leicht hätte
es jedoch eine Überraschung geben können , denn Adolf Meyer ,
der Zweitplazierte , befand sich im Schluhlauf in guter Form und
erreichte das beste Ergebnis mit 796 Holz . Nachstehend die zehn
Besten : 1. Walter (Klub Taunus ) 1548 , 2. Meyer sKlub Eatena )
1534 , 3 . Wolfshol ( Postsportverein ) 1491 , 4 . Kunze ( Postsport¬
verein ) 1490 , 5 . Meyer ( Klub Bierstadt ) 1476 . 6 . Rittmann ( Klub
Neunerstolz ) 1464 , 7. Dauer (Postsportverein ) 1459 , 8. Dienstbach
(KSK .) 1421 , 9. Jung ( Klub Taunus ) 1421 . 10 . Müller ( Einzel¬
mitglied ) 1419 Holz . Bei den Senioren wurde Paul Andreh ( Klub
Eatena ) mit 2076 Holz Meister .

M oralen MsdKem Mssira - ümra
R ick er , Rücker , Rickert , Rückert . Diese fast gleich -

rlingende Familiennamen klingen wie verschiedene mundartliche
os0rmen desselben Stammwortes . Darüber besteht Einigkeit , dah
" e£ Umlaut von i nach ü nicht mundartlich bedingt ist, sondern
dah Ricker und Rickert zusammengehören wie Rücker und Rückert
und dah für jedes Namenpaar ein besonderes Grundwort besteht .
Rückert und Rücker gehen auf einen altdeutschen Vornamen
Muck - der entweder Hruodgart oder Hruodger hieß . Der erste
r ^ fei ! . bedeutet so viel als „Ruhm "

während die letzten Wort -
teile Wachter bzw . „Speer "

bezeichnen . Altmeister Schröder leitet
nötigens beide Namensformen von Hruodgart ab . Der Name
bedeutet demnach entweder der ruhmvolle , ruhmgekrönte Wächter ,Hüter , oder der Taufname wünscht , dah einst der Träger des
Namens durch seinen Speer Ruhm erwerben möge . Der Name
trat in alter Zeit massenhaft auf und bereits im 13 . Jahrhundert
ro,ar alte Name Hruodgart oder Hruodger zu Ruodiger
abgefchliften . Der Ritter von Bernhausen wird bald Ruodgerns ,bald Ruggerns und Rukkerns genannt und gleichzeitig ist aus
Hruodiger bereits Rüdigerfest geworden und hat sich in dieser
Form bis heute erhalten . — Anders steht es um die Formen

.Ij * er und Rickert , die auf das althochdeutsch richt — reich ,
Zachtig zurückgehen und das auch zugleich „König " bedeuten kann .
Ricgar ober Rikharb war bemgemäh bet Mächtige unb Feste ober
Harte Aus Rikharb entstauben bann sowohl Richard wie durch
Wandlung des a zu e Rickert und Ricker . Grundsätzlich ist bet
auen Familiennamen , die aus altdeutschen Taufnamen entstanden
Nnd , zu beachten , dah bei deren Umbildung Konsonanlen -
erleichterung und Schwächung unbetonter Wertteile eine bedeutende
Aoüe ipiclen . Redaktionen aus laut mechanischen Gründen und
Umbildungen nach Analogie lassen sich fast bei allen diesen
Familiennamen , wie auch den obigen , nachweisen .

Sander . Für uns kommt selbstverständlich nur der arischeName Sander in Betracht , der aber nachweislich verschiedener
Herkunft ist . Für Norddeutschland , insbesondere Holstein , magder Ort Sand in Holstein die Veranlassung zur Bildung des
Namens gegeben haben , indem man den aus Sand Zugezoqenen
Me2L. '£ a .ni,er “ h " h. Über ganz Deutschland verbreitet finden wir
Örtlichkeiten , auch Stadtteile , mit „Sand "

bezeichnet ( hier in
Wiesbaden ehemals die Gegend an der Häfnergaffe ) . Die Be -
oder Anwohner dieser Stadt - und Flurteile wurden nach der
Wohnlage genannt , wie zum Beispiel Ehunrad am Sand in Tirol ,1418 . S a n d h e r war aber auch ein viel gebräuchlicher alt -
germanischer Taufname mit der Bedeutung : Kämpfer für das
Wahre , Rechte ( vom Altnord , sanur — wahr ) Daneben ist der
Name Sander nachweislich eine Kurzform des griechischen Namens
Alexander ( *= die Mannen abwehrend ) . Und rote man im Mittel -
alter manches Haus „zum Salmen " nannte , so auch andere „ zum
Zander , und hieh dann deren Inhaber den Zander , wie schon
1283 einen Henricus , bictus Sauber unb Zanber . — n

D te Fachämter Fechten unb Schwimmen im
NSRL . haben neue Führer erhalten . ( ( -Oberführer Behrens , ber
bisherige Sachamtsleiter für Fechten , führt jetzt anstelle bes
zurückgetretenen Georg Hax bie Schwimmer , währenb ( ( -Gruppen¬
führer Heybrich mit ber Führung des Fachamtes Fechten betraut
wurde .

Rund 7 00 Ski - Schanzen gibt es in Norwegen und
von ihnen find 14 Riesenschanzen , die Sprünge über 70 Meter -u -
lassen . Norwegens bisherige Überlegenheit im Skispringen beruht
auf dieser großen Anzahl von Schanzen .

Wie schon manche roohlvertrauten Operetten vor ihm feiert
nun auch Zellers immer wieder gerngesehener „ Vogelhändler " im

• fröhliche Wiederkehr . Ernst Marischka hat nach hem
Original mit der ihm eigenen Erfahrung und Gewandtheit das
Drehbuch gestaltet und in freier Bearbeitung die Wirkungsmög -
Ilchkeiten des Stoffes , insbesondere die lustigen Verwicklungen
und die mit den Rollen gegeßene Charakterkomik , noch kräftig zu
steigern gewußt . Wieder spinnt der humorvolle und romantische
Reiz des Bühnenspiels uns ein mit bet jungen Fürstin , bie , unbe¬
friedigt in ihrer Ehe , inkognito auf ein harmloses Abenteuer aus -
geht unb in ben heimischen Tiroler Bergen eine große Liebe
hübet ; während der fürstliche Gemahl bei seinen Jagdfahrten es
mehr als auf Gemsen auf allerlei schöne und verlockende Frauen
abgesehen hat , um durch solche Seitensprünge in immer schlimmere
Unannehmlichkeiten und Peinlichkeiten zu geraten . Da ist der
schneidige , vom zarten Geschlecht so leicht bezwungene Offizier ,der wider Willen zum Doppelgänger bes Fürsten wird ; unb
natürlich fehlt auch nicht bas ländliche Liebespaar bes eifer¬
süchtigen Vogelhänblers Adam und seiner „ Ehristl von der Post " .

• Als Hintergrund des heiteren Geschehens der Prunk eines kleinen
Fürstenhofs , schmucke Kostüme und Uniformen vom beginnenden
19 . Jahrhundert , Massenszenen ber höfischen Feste wie auch börs¬
licher Feiertagsvergnügungen , ein ibyllisch gelegener Tiroler Ort
unb bie majestätische Schönheit ber Alpenlanbschaft . Diese bilb -

Nudeln — im Winter stets beliebt
Die heimische Teigwarenindustrie modern unb

leistungsfähig

Alljährlich , wenn infolge der kalten Jahreszeit das
- Gemüse nicht mehr so reichlich am Markte ist , sind die
^ Nudeln in ihrer verschiedenen Form ein beliebtes Hilfs¬

mittel für die Hausfrauen , ihren Küchenzettel abwechslunas -
reich und schmackhaft zu gestalten . Der Teigwarenabschnitt
der Nährmittelkarte sorgt für eine ansehnliche Veriorgungs -

, menge , und die Güte der in Hessen und Hessen - Nassau in den
^ Handel kommenden Nudelerzeugnisse garantieren die in

/ unserer Heimat seit langem ansässigen Produktionsstätten .
Die ältesten Teigwarenfabriken Deutschlands waren ,

nachdem von Italien dieser Industriezweig hierhergewan¬
dert war . in Nürnberg . Prag . Erfurt . Magdeburg und

/ Wien , während in Hessen - Nassau es die Ausstrahlungskraft
- - der getreidereichen Wetterau gewesen sein mag . die — ver¬

bunden mit städtischer und dynastischer Regsamkeit — in den
größeren Siedlungen ihres Randgebietes sowohl im Nahmen
der wachsenden Lebensmittelindustrie überbauet neben
Mühlen und anderen Eetreideverarbeitungsbetrieben auch
die Nudelfabrikation aufkommen ließ .

So find in einer Reihe von größeren und kleineren
■■» tobten unseres Gaues Teigwarenfabriken seit Jahr -

. Lehnten beheimatet . Ihr Ausgangsvrodukt ist der Weizen ,
' m einzelnen der im Mablvrozeß durch mehrmaliges
Schroten und Sichten gewonnene Hartweizengrieß oder der

- wg . „ Dunst "
, ein besseres Vorzugsmehl , das aus dem

■weniger „ Äsche " ( das sind Schalen und mineralische Be -
■ standteile ) enthaltenden Kern des Weizenkorns gewonnen
[ wird . Bevorzugt , wird dabei klebereicher Weizen , das heißt
; solcher mit hohem Eiweißgebalt . der iväter der Nudel die

innere Konsistenz gibt , auf die es bei der Zubereitung und
- Sur Vermeidung des Verkochens ankommt .

In der großen Mischmaschine wird aus Grieß ober
E Dunst unb Wasser ( früher mit dem Zusatz von Eiern !) ber
> Teig hergestellt , der dann in die Knetmaschine kommt , die

„ Gramola "
. wie sie aus der italienischen Heimat der Nudeln

beißt . Die darin geformten dichten zylindrischen Teisballen
werden in einer hydraulischen Presse in die gewünschte
Form gebracht . Als Makkaroni . Kvaghetti . Band - ober
tirabcnnubeln ohne Ende kommen sie heraus , werden von
der Hand zerschnitten oder in die gewünschte Größe ge¬
bracht . Die Arbeitsgänge des Knetens und Formens , wie
teilweise auch des .Schneidens , vereinigt die neuzeitliche
Schraubenvresse . aus der z . B . die Hörnchen bis aufs
Trocknen fertig herausfallen . Kompliziertere Herstellungs¬
vorgänge benötigen die Schleifchen - oder Buchstabennudeln .
auf die wir deshalb im Kriege verzichten . Das Wasser , das
Sur Teigmischung zugesetzt wird , muß im Trocknunasprozeß
wieder verschwinden , wozu die Nudeln 20 bis 24 Stunden
einem starken warmen Luft ström von etwa 25 Grad aus¬
gesetzt werden : nur Makkaroni , deren Röhrenform und Größe
bei oberflächlicher Trocknung leicht Bruch verursacht , brauchen
ungefähr 40 Stunden . So arbeiten unsere heimischen Rudel -

i labriken beute bis zur Grenze ihrer Leistungsfähigkeit , um
die Verbraucher auch mit diesem hochwertigen Nohrunns -
inittel zu versorgen . Dr . C .

| . — Sternschau vom 21 . bis 31 . Dezember . Das abends
’m Südosten höhersteigende Sternpaar von großer Helligkeit
» nd die beiden großen Wandelsterne Jupiter und
Saturn im Sternbild Waage in derselben seltenen Zu¬
sammenstellung wie zur Zeit von Christi Geburt . Sie sieben

I ' n 655 bzw . 1290 Millionen Kilometer Abstand von der

Em Fußballspiel
Sportverein (Reserve ) — Sportfreunde Dotzheim

Sportvereins Reservisten hatten unlängst beim fälligen Punkte¬
spiel gegen bie Dotzheimer keine Mannschaft zur Verfügung . Sie
holen jetzt bie Begegnung als Freunbschaftstreffen

"
nach unb

werben babei voraussichtlich einige neue Kräfte ausprobieren .
*

( Die abgesagten Spiele ber ersten Klasse waren laut bem
letzten Verordnungsblatt zum 22 . Dezember roiebet angesetzt , aber
fallen nunmehr boch aus !)

Rn wen mag fie denken —
Die schöne Artistin ( Marika Rökk ) in bem neuen Ufa -Film

„ Kora Terry "
( Scherl -Ma )

sprühenb eingöngliche Kompositionen . Marika Rökk steht als
Hauptbarstellerin beherrschend im Mittelpunkt ; von einer erstaun -
hdjen unb vollenbeten Vielseitigkeit , gesanglich , tänzerisch unb
mimisch . Ihre schauspielerische Kunst feiert vor allem Triumphe .
Eie verkorpeft bie beiben Schwestern unb weiß sich ( mit ganz
geringen Abwanblungen bet Maske ) burch seelische Vertiefung
schlechthin meisterhaft in ben Wesensausbruck zweier so verschiedener
Charaktere einzuleben ; hier zynisch unb gewissenlos , kaltberechnenb
unb boch von unersättlicher Lebensgier gepeitscht , bort voll Wärme ,
Innigkeit unb fraulichem Gefühl . Das Nebeneinander Siefer
Eegematze stellt eine einzigartige Leistung bar , noch unterstrichen
durch stimmliches Vermögen unb ein hohes tänzerisches Können .
Eine prachtvolle Stubie gibt Josef Sieber mit bem treuen alten
Tobias , Will Quadflieg verkörpert ausbrucksvoll einen
begabten , eine schwere Schicksalskrise , überroinbenben Künstler ,
Will Dohm ist ein sympathischer unb gemütlicher Theateragent .
Ferner Hans Leibett als aufgeregter Darietäbirektor , Ursula
He r k i n g als bebrillte Sekretärin , Schafheitlin als dunkler
Ehrenmann , sowie Hübner , Loos , v . Meyerinck u . a . aus¬
gezeichnet in kleineren Epifoben . Heinrich Leis .

„ Kora Terry
"

Zweimal Marika Rökk in dem großen Sariete = und Revuefilm
der Ufa ,

( Ufa - Palast )
® tts. . e ’ücl ^ Estenfamilie stammen bie beiben Schwestern

I "
- ähnlich , doch in ihrem Wesen grundver -

sind . Die Ä 11 e r e , „ Ko r a Terry "
( bie bem neuen

•!? na <$ Zabeltitz gleichnamigem Roman ben Titel
Sml ’

f!»mm ^ btrUtaIcr Rücksichtslosigkeit unb kaltherziger Berech -
in ? “ ? ®5 *0

«
in bet Stet nach Gelb , Ruhm unb Lebens -

11,161 Laune willen scheut sie sich nicht , einen Menschen
. stutzen , und durch iyre Schuld kommt bei einem

gefährlichen tanzakrobatischen Akt bie Schwester zu Schaben . Diese ,
f,a„1?r ^ 8ealte ? e -StaA verliert durch Kora auch den Mann ,

l6 !** herzlich zugetan ist , sie duldet alles schweigend , auch als
® eIb im Spielsaal verschwendet , doch mit

Ü - t
$ ora aJ? einer niederträchtigen Schurkerei zuhindern , als diese aus Geldnot in bie Netze verbrecherischer

i Ein tragischer Zufall führt Kotas Tob herbei , ber
kî

erUch - Betreuer der beiden Schwestern nimmt bie Schuld
I ? !*’ R und bestimmt Mara , mit dem Hinweis auf bas von Kotahinterlassene Kind , ine Rolle bei Toten weiterzuspielen . Sie über «
. mmmt ben berühmt geworbenen Namen , ben Glanz einer großen

a6et *
Zugleich die Qual unb Unrast bet bem Namen

- anhaftenden schweren Schulb . Es nützt nicht , baß sie biefe neue
Cot “ Terry nach ihrem eigenen Wesen umformt , bie Gespenster

/ $6J Vergangenheit lassen sie nicht frei , sie muß burch tiefstes Leib
gehen , bis sie endlich den ihr zum Alp gewordenen Namen ab «

' ltml6n und zu sich selbst zurückfinben kann . Es ist ein außer -
» btoff , psychologisch seltsam verschlungen , boch mit

streng logischer Klarheit entwickelt , voll stärkster Spannungen unb
mitteGenber dramatischer Höhepunkte . Wirksam haben ihn bie
EiebbiKbaiitoten ( Wassermann unb Diller ) ins Filmische übet «

habet mit befonberer Betonung feines vielfarbig schillernden
Rahmens . Er spiegelt bte bunte Welt großer Variete - und Reoue -
buhnen mit Hast unb Glanz , Taumel unb Arbeit , unb auch bas■ Leben nordaft,konischer Kolonialstädte , wo heiße Sonne bas Blut
zu befeuern scheint , wo abenteuerliche Existenzen aus vieler HerrenLandern sich Stelldichein geben . Ein Hintergrund mit unerschöpf -
lichen Möglichkeiten mlbmäßiger Gestaltung , der für einen Regie -
lonner wie Georg Jacoby bie rechte Aufgabe schafft ; aus¬
zuwerten zu einem tausenbfältigen Mosaik von Farben , mit
wirbelnber Bewegtheit , bem erregenben Hauch bes Abenteuers ,mit exotischer Üppigkeit bes Sübens , mit artistischen Spitzen¬
leistungen unb allem Prunk großer Revueszenen . Das Auge erlebt
betört einen bunten Taumel , aber auch bas Ohr kommt nicht zu
kurz , bafut sorgen Peter Kreud ets einfallsreich beschwingte
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Wivtschaftsteil

Koks muh sparsam verfeuert werden
Der Beauftragte für den Kohlenhandel hat im Anschluß an

den Erlaß des Reichskohlenkommissars unter dem 14 . Dezember
eine Verlautbarung an die Koksverbraucher erlassen . Darin heißt
es . Laß der gewaltige Mehrverbrauch von Koks für die Zwecke der
Kriegswirtschaft , insbesondere unter Berücksichtigung der neu
erworbenen und besetzten Gebiete , eine Drosselung des Koksver -
ürauchs erforderlich mache . Infolgedessen erhalten alle Verbraucher ,
die Steinkohlenkoks zur Feuerung von Küchenherden und Einzel¬
ofen oder von Allesbrennerkesseln verwenden , statt Koks von ihrem
Kohlenhändler Steinkohlen . Spezialfeuerstätten für Koks sind
hiervon ausgenommen . Denjenigen Verbrauchern , die Koks für
Zentralheizung ? und Warmwasserbereitungsanlagen verfeuern ,
wird die berichtigte Jahresbestellung nach den kriegswirtschaftlichen
Erfordernissen gekürzt . Diese Verbraucher können stattdessen Stein¬
kohlen anfordern , wenn ste mit der gekürzten Menge nicht aus¬
kommen und ihre Anlagen für die Verfeuerung eines Koks -Kohle -
Eemisches geeignet sind . Ist die Anlage für das Gemisch nicht
geeignet , so wird angenommen , daß sich die Verbraucher mit der
gekürzten Menge begnügen . Die Kohlenhändler haben Anweisung

erhalten , die Steinkohlen nach ihren Beständen und Eingängen
den Verbrauchern zu liefern . Die Verbraucher tun auf alle Fälle
gut daran , den Koks so sparsam wie möglich zu verfeuern .

Deutscher Wald — fast verdoppelt ! Eeneralsorftmeister Alpers
gab dieser Tage auf einem forstwirtschaftlichen Kongreß die Größe
der Waldflächen Großdeutschlands auf 20,3 gegen
12,4 Millionen Hektar im Altreich an . So große Flächen rechnen
sich anschaulicher in Quadratkilometer . Da ein Quadratkilometer
100 Hektar hat , so beträgt die Eesamtgröße der großdeutschen
Wälder jetzt 203 000 Quadratkilometer gegen 124 000 Quadrat¬
kilometer früher . Das ist also fast eine Verdoppelung . Die forst -
wirtschaftlrche Arbeit ist aber n o ch m e h r als die Fläche
gestiegen , weil die einheitlich « Verwaltung und Nutzung so großer
Wälder in Zeiten größten Bedarfes stärkste Ansprüche stellt .

Berliner Börse vom 21 . Dezember . Sowohl am Aktien - als
auch am Rentenmarkt waren weitere Anlagekäufe zu beobachten ,
so daß sich überwiegend Kursbefferungen ergaben . Buderus und
Hoesch setzten je % % höher , Harpener % % niedriger . Jlse -Eenuß
ebenfalls % % höher . Farben plus % , Rutgers plus 1 , dagegen
Wintershall minus 1 % . Siemens Stamm - und Vorzugsaktien
2 bzw . 3 % niedriger . Lichtkraft um 1,30 herabgesetzt . AEG . und

Lahmeyer zogen um je % % an . Holzmann und Stetig je 1 % % ,
höher . Bürbach minus 1 *4 , Conti -Gummi minus 1 % . Reichtsalt -
besitz zogen um 2 % % auf 153,90 an .

Frankfurter Börse vom 21 . Dezember . Infolge großer Eeschäfts -
stille war die Stimmung nicht ganz einheitlich . Im Verlauf «
bröckelten die Kurse weiter ab . Zellstoff Waldhof verloren 1 % J
Farbe « gaben einen Anfangsgewinn von % % wieder her .
Scheideanstalt minus 2 % , dagegen Metallgesellschaft plus 1,
VDM . plus IX % . Reichsaltbesitz 153 , Steuergutscheine I 107,

’

Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 20 . Dezember . Berlin : Steuergutscheine T
106 % , IG . Farben 198 % ; Frankfurt : Vereinigte Stahlwerk »
143 , Scheideanstalt 300 , Licht u . Kraft 200 , VDM . 225 % , AG . für
Verkehr 160 % , Gemeindeumschuldung 100 , Steuergutscheine I 106 % ,
im Freiverkehr : Verein . Fränk . Schuh 101 % , Kupferberg 160 , am
Einheitsmarkt : Andrea « Noris Zahn 200 .

lafß Berliner Hofi

Sontag - letzter Tag

Bis 2 Uhr großer Barbetrieb HEUTE TANZ

25 . Dezember bis einschließlich 1 . Januar

täglich Tanz ,

Jugend hat keinen Zutritt !

Im Kurhaus
von Wiesbaden nach Jülich

Uhr )

Am 29 . 12 . 40 Tanz - Tee von
16 - 18 Uhr

W

^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^

W

Möbeltransport — Spedition — Lagerung
WIESBADEN TAUNUSSTRASSE S
Tel . - Nr 59446 23847 23848 23849 23880-

Will Dohm Herbert Hübner

worüber

man fidi freut

Telefon 23263

Nicht für Jugendliche

eUFA - PALAST
Sport - Kalender

I
Ä

I

Im Opelbad
Wilhelm ftr. 50

Wiesbaden
Webergaffe 11

Die neueste

deutsche

Wochen¬

schau läuft

vor dem

Hauptfilm !

per
Bahn

Es giLt ja noch

fo Vieles .

Königsberg ^ ,
Kattowitz ,
Liegnitz ,
Berlin ,
Breslau ,
Cottbus ,
Oppeln ,
Freiburg/Br .
Wien ,
Litzmannstadt ,
Gnesen ,
Hamburg
Berlin . ,
Karlsruhe ,
Mannheim
Jülich/Ndrh . ,
Karlsbad
Litzmannstadt ,
Parch 'm/Hetklbg . .
Köln
Crossen ,
Magdeburg ,

Mannheim
Karlsbad
Litzmannstadt
Essen
Wiesbaden

sofort
Anf . Jan .
Mitte Jan .
15 . 1 . 40
Ende Jan .
sofort
sofort
sofort
sofort
sofort
sofort
sofort
sofort
sofort
sofort
sofort
Ende Dez .
Anf . Jan .
5 . Jan .
Mitte Jan .
Mitte Jan .
Ende Jan .
Ende Jan .
Ende Jan .
Ende Jan .
Ende Jan .
Ende Jan .

Spielzeiten :

SONNABEND

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

SONNTAG :

1 . 00 Uhr

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

1

AM »
LMM »

Sensationelle Ereignisse

geheimnisvolle Zwischenfälle
im Leben der Schwestern

Kora und Mara Terry

Film -
1

Palast ;

Silvester - Feier
In sämtlichen Restaurations - Räumen

TEIL - u . BEILADUNGEN
von Umzugsgut zum genehmigten Möbelfern¬
verkehrstarif gesucht :

Er; -

Dieser lustige Ufa - Film

hat den Gästen viel Freude

bereitet ; denn es wird

viel und

herzhaft gelacht I

von 16 — 18 Uhr

TANZ - TEE
und abends Tanz (19 . 30

an beiden Feiertagen
im kleinen Konzertsaal

Marika Rökk tanzt -

Peter Kreuder spielt !

Hans Leibelt - Franz Schaftheitlin

u . a .

Spielleitung : Georg Jacoby

Die deutsche Wochenschau

Kulturfilm : Großstadttypen
Wo und So : 2 .30 5 .00 7 .30 Uhr

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH

in dem packenden Variete - Film der Ufa

mATEm
mit Josef Sieber — Will Quadflieg

Hans Mosel *

in dem lustigen Ufa -Film

Bl» löfflet
Ml in Bleu

? tr tritt wtlifrc trientnliitht, , .

Münsttliftlm Li

WAD

t . Etage durch -

gehend offen !

D » woeelwdt PnnzsM
taxWtri ceo e »

Im Beiprogramm :

Lustige Kurzfilme
und die

Neueste Wochenschau

Kinder - .25 , - .40 , - .50

Erwachsene -. 50 , - .75 , 1. - usw .

Vorverkauf an der Tageskasse

■ Sonderveranstaltung Schnöd -Mainz ■

___ Weibaacbtswunseh. .

den Mutti gerne erfüllt ,
ist der Besuch unserer

llärclienfesttage
am Sonntag , 22 . Dez .

u . II . Feiertag , 26 . Dez .

vormittags 11 Uhr

Deutsches Theater . Samstag , 21 . Dez . 1940 ,
16 — 18 .45 Uhr : „ Aschenbrödel

"
, außer St .-R .

— Sonntag , 22 . Dez . . 11 — 13 .45 Uhr :
„ Aschenbrödel

"
, außer St .-R . ; 17 — 19 .45 Uhr :

hänsel und Gretel ; hierauf : „ Die Puppen¬
see "

, St .-R . E , 13 . — Montag , 22 . Dez . ,
16 - 18 .45 Uhr : „ Aschenbrödel "

, außer St .-R .
Residenz -Theater . Samstag , 21 . Dez . 1910 ,

19 — 21 Uhr : „Die einfachste Sache der Welt " .
— Sonntag , 22 . Dez . , 15 .30 — 17 .30 Uhr :
„ Schneeweißchen und Rosenrot "

; 19 — 21 Uhr :
„ Polterabend "

. — Montag , 23 . Dez .,
geschlossen .

Kurhaus . Sonntag , 22 . Dez . 1940 , 17 Uhr :
Weihnachtskonzert . Leitung : August Vogt .
Solisten : Etta Charlotte Vogt , Sopran .
Justus Ringelberg , Violine . Orgel : Ernst
Cchalck . Orchester : Städtisches Kurorchester .
— Chor der Stadt Wiesbaden : Konser¬
vatorium , 10 .30 Uhr : Ganzer Chor . —
Montag , 23 . Dez . , 16 Uhr : Licht im
Dunkel . Ausführende : Marianne Fischer -
Dyck , Rezitation . Heinrich Leis , aus eigenen
Werken . Gerhard Weckerling , Violoncello .
August Körppen , Klavier . — Chor der
Stadt Wiesbaden : Kurhaus 19 Uhr : Ganzer
Chor ( Generalprobe ) .

Brunncnkolonnade . Sonntag , 22 . Dez . 1940 ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Willi Lang -
guth .

Scala -Bariete . Im großen Weihnachts -Fest -
Programm Gastspiel Andres Canas exotisches
Öriginal -Marimba -Orchester und 7 Variete -
Attraktionen .

Film -Theater :
Thalia : „Rosen in Tirol "

. Sonntag , 11 Uhr :
„Der Dämon des Himalaja " .

Ufa - Palast : „ Kora Terry
"

.
Walhalla : „Tip auf Amalia " .

Bühne : Os — Ko — Man .
Film -Palast : „ Meine Tochter lebt in Wien " .

Sonntag und zweiten Feiertag , 11 Uhr :
„ 1001 Nacht " .

"

Apollo : „ Das Fräulein von Barnhelm
"

.
Capitol : „ Der dunkle Punkt " .
Urania : „Liebling der Matrosen " .
Luna : „Ein Frau kommt in die Tropen " .
Olympia : „ Walpurgisnacht "

. — Sonntag ,
1 .30 Uhr : Jugendoorstellung .

Union : „Der Mann , von dem man spricht
" .

Taunus - Lichrip . Bierstadt : „ Ein Robinson " .
Römer -Ltchtspiel « Dotzheim : „ Robert Koch

" .

FILM - PALAST
- . 50 - .75 1 . - 1 . 25 1 .50 2 . -

Einen netten Abend . . .

verleben Sie in den

ÄfcdfÜBcften Wmstutoi Webergasse

Sonntag vormittag 11 Uhr

( Karten im Vorverkauf )

SONDERVORSTELLUNG

Harmonikas
• sowie alle

MuRk - Liftrumente

noch in großer Auswahl
zu billigen Preisen

Handball .

Post -EG Wiesbaden — S V . 1919 Biebrich um
die Beziiksmeisterschast , Sonntag , 22 . Dez . , 11 Uhr ,
Reichsbahnplatz .
Reichsbahn -SS . Wiesbaden — HI . - Bann 80 ,
Sonntag , 22 . Dez ., 9 .45 Uhr , Reichsbahnplatz .

Staatlich geprüfter

Klavierstimmer u . Reparateur
empfiehlt sich .
Johann Stift . Roonstraße 12
Telefon 9O1O9

__

H
Schreibmaschinen lehn ,
leiht tögl . 50Pf . ; vk . v . 25 -95RM

emmen , Neugasse 5

Kapelle Haseke - Rechenbach

Für Ihren Plattenspieler!
Telefunken - Nadeln Stalit
PICK - UP . . . Dose RM 1 .25

außerdem Sfalif - Nadeln für
leise , mittel , laut . . Dose 1 . —

Alfons Schierstein
Rundfu nkfachgeschäft
Wiesbaden , Dotzheimer Str . 61
gegenüber Klarenthaler Straße
Fernruf 26901

I

M
Ü

H
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Bergführer ^ Wf

macht sein Glück

Roman von Fritzi Ertler

34 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

,,Weißt du , was ? " Maria war eine Säule flammender
Empörung . „ Jetzt nehmt ihr zwei . Sepp und du , den Hoch -
reiter zu euch als Hausfrau , der soll die Arbeit machen , er
rst ia letzt ohnedies arbeitslos . Nachdem ich doch zu dumm
bin , kann ich ja gehen !"

Sie wollte zur Türe . Mer mit unglaublicher Schnellig¬
keit hatte Ferdl feine langen Füße in Bewegung gebracht
und stand in seiner ganzen Grütze vor der Türe . „ Nur über
meine Leiche wirst du die geheiligte Schwelle deines Ehe -
hafens verlassen

"
, sagte er feierlich . „ Du hast geschworen , in

allen Noten bei uns auszuhalten ! Willst du meineidig
werden ? "

Ferdl wirkte so komisch , daß Maria trotz allen Ärgers
laut hinauslachen mutzte Dann stampfte sie wütend mit dem
Futze auf . „ So ein bockbeiniges Mannsbild , dieser Hoch¬
reiter ! Aber ich sag dir , Ferdl , einmal hat er mich schon gut
brauchen können , er kann mich auch noch ein zweites Mal
brauchen , das spür ich da drinnen !" Maria zeigte auf ihre
mollige Fülle ober dem Herzen .

„ Ganz bestimmt kann er dich noch einmal brauchen "
,

pflichtete Ferdl bei . Er atmete auf . Da hätte er sich ja auf* etwas gefaßt macken können , wenn Sepp seine Maria nicht
angetroffen hätte !

| g < Eine halbe Stunde später kam Sepp wieder nach Hause .
Aber das einfache Wendbrot wollte den drei Menschen heute
nicht munden . Sie sprachen wenig . Jeder von ihnen hing
seinen eigenen Gedanken nach , und jeder von ihnen war un -
zufrieden , weil sie

'
von einem Menschen , den sie alle drei hoch

schätzten , mitzverstanden worden waren .
Toni hatte Sepps Wohnung verlassen und irrte planlos

durch die Straßen Münchens Eine wilde Wut kochte in ihm .
So waren die lieben Freunde , alle waren sie gleich . In der
Not zeigten sie das wahre Gesicht , so wie diese Maria eben !
Das harte Pflaster klirrte unter den genagelten Schuhen
Tonis und er , der in den Felsen nie Müdigkeit gekannt hatte ,
wurde langsam todmüde ,
. „ Eigentlich hatte die Frau recht , drinnen in den Bergen
hätte ich bleiben sollen !" knurrte Toni vor sich hin . „ Aber
ich kann ja nicht , ich muß Arbeit finden , ich will nicht mehr
hinein in die Hochberge , wo mich jeder Felsen daran erinnert ,
welcher Trottel ich war , und wie schlecht die Menschen sind !"

Hochreiter dachte an Dr . Schorfs . Fest hatte der Arzt
seine Hände gedrückt , ehe er in Lenggries die Bahn bestiegen
hatte , die ihn erst nach München und dann wieder nach Ber¬
lin bringen sollte . „ Also überlege es dir , Toni !"

hatte er

dringend gebeten . „ Wenn du wirklich nicht in den Bergen
bleiben willst , und du in München keine Arbeit finden
solltest , dann weißt du , wo ich in Berlin zu finden hin .

"

Toni hatte genickt , und Dr . Schorfs war abgefahren .
Toni hatte dem Zug flüchtig nachgewinkt und bitter , ja
feindlich aufgelacht . Natürlich , der Doktor kannte ja Ger¬
traud Ninger , die eine Autofabrik besaß , sehr gut ! Sicher
hätte er sie gebeten , dem Toni Hochreiter Arbeit zu geben ,
eine Arbeit , die sie ihm schon einmal angeboten

'
hatte .

Toni sah plötzlich Gertrauds wunderbare Augen vor sich ,
hörte ihr klares ernstes „ 2a , Toni !" und krampfte die harten
Hände um das rostige Gitter eines Eartenzaunes . „ Keine
Arbeit , keine Arbeit !" murmelte er vor sich hin und brach die
morsche Spitze eines Gitterstabes zwischen den Fingern wie
Zunder entzwei . „ Keine Arbeit ! Das ist genau so , wie
wenn es bki einem Hochgebirgsgewitter in Schäffeln vom
Himmel heruntergießt und einer sagt : Kein Wasier , weil es
regnet !"

Immer dunkler wurde es , die großen Bogenlampen der
Stadt warfen schon ihr helles Licht auf den Mann , der ohne
Ziel durch die Straßen schritt .

Hochreiter dachte an seinen Abschied aus der Hinterriß .
Mit allen Mitteln hatte der Wirt versucht , ihn zu halten ,
und als Toni die eisenbeschlagene Holzkiste , die seine ganze
Habe barg , auf das Postauto warf , da hatte ihm der Wirt
nochmals die Hand auf die Schulter gelegt . „ Du kommst
wieder , Hochreiter , verlasse dich darauf !" hatte er gesagt .
„ Da herinnen in den Bergen warst du dein eigener Herr , in
der Stadt wirst du nichts mehr sein als einer unter den
vielen , die , wenn sie Glück haben , vielleicht für kurze Zeit Ar¬
beit bekommen , bann aber doch auch zum Stempeln gehen
müssen !"

„ Ich komm nicht mehr , Wirt , verlaß dich darauf !" hatte
der Toni ruhig geantwortet . Das höhnende Lachen des
Wirtes lag ihm noch in den Ohren , es war der letzte Gruß
gewesen , den er aus der Hinterriß mitgenommen hatte .

Toni griff in die Tasche und holte einige Markstücke her¬
vor . „ Muß sehen , daß ich irgendwo eine Schlafstelle — — ,
ja Teufel , ist denn der Kerl ganz wahnsinnig !"

unterbrach
er sich selbst .

Dann war alles das Werk weniger Sekunden . Ein paar

Der kleine Schlauberger
Sas Joggeli . ein . kleiner Bub aus einem einsamen

Gedrrgsdorf . hatte sein Leben noch niemals einer Eisen¬
bahn anvertraut . Die bösen Mitreisenden batten das bald
heraus und wollten ihm , als sich der Zug einem Tunnel
näherte , einen tüchtigen Schrecken einiagen . ..Nimm dich
blog in acht . Wir fahren jetzt in die Hölle . Dort ist schon
das große Loch . sagten sie und wiesen auf den Tunnel -
elngang . Zudem ging auch noch die Beleuchtung aus . und
es konnte einem schon Angst werden . Das Joggeli zeigte
aber gar keine furcht , so daß die Reisegefährten , als man
wieder am Tageslicht war . seine mutige Haltung lobten .
Da enthüllte er mit verschmitztem Lächeln den Grund seiner
Zuversicht : „ Ich -habe doch eine Rückfahrkarte !"

Meter vor Toni hatte eine Frau einen Rollstuhl , in dem eine
alte , gelähmte Frau lag , über die Straßenkreuzung schieben
wollen . Da brauste ein großer Kraftwagen in rasendem
Tempo die Straße herauf . Der an höchste Achtsamkeit ge¬
wohnte Bergführer , der jede Gefahr gleichsam vorausahnte ,
erkannte sofort , daß der Mann am Steuer bei diesem Höllen¬
tempo unmöglich noch rechtzeitig bremsen konnte , er sah aber
auch , daß die Frau , die den Rollstuhl schob , jede Überlegung
verlor und schreckensstarr mitten in der Fahrbahn stehen¬
blieb , während die Gelähmte einen wimmernden Angstschrei
ausstieß .

Mit der katzenartigen Geschmeidigkeit , mit der sich Toni
in größter Gefahr den Tücken der Berge entgegengestellt
hatte , meisterte er jetzt den Tod der Straße . In Gedanken¬
schnelle hatte er die beiden Frauen samt dem Rollstuhl aus
der Gefahrzone gerissen . Wohl bremste der Kraftwagen¬
führer , daß die Funken flogen , aber trotzdem wären

'
die

beiden Frauen verloren gewesen . Zu spät konnte er den
Wagen zum Sttllstand bringen .

Der Stadtteil , in dem diese Straßenkreuzung lag , war
nur wenig belebt . Einige Menschen standen zornig scheltend
neben Toni und den beiden zitternden Frauen , lobten Toni
und boten sich an , einen Schutzmann zu holen . Toni war ver¬
wundert . Was hatte man in der Stadt für ein Getue , wenn
einer rechtzeitig dazwischen sprang . Es war doch gar nichts
passiert , wozu also die Sache groß aufbauschen ?

Der Kraftwagenführer stand vor Toni . „ Ich habe den
Rollstuhl erst zu spät bemerkt "

, sagte er gepreßt .
„ Gefahren bist du wie der Satan "

, entgegnete Toni
zornig . „ Bist doch schließlich nicht der einzige auf der
Straße !"

„ Es ist so wenig belebt in den Straßen der Vorstadt "
,

verteidigte sich der Mann . Seine Hände zuckten nervös ,
immer wieder fuhr er sich durch die kurzgeschnittenen Haare .
„ Mein Kind wurde heute vormittag operiert , ich muß in die
Klinik , vielleicht treffe ich es gar nicht mehr lebend an . . . !"

stieß er hervor .
„ Schau , datz d '

weiterfahrst , warum hast du denn das
nicht gleich gesagt !" Toni schob den Mann unsanft in den
Wagen .

„ Halt , erst ein Schutzmann !"
kreischte da ein kleines

Männchen neben Toni . „ Solcher Leichtsinn darf nicht unge¬
straft bleiben !" a

Toni sagte nichts . Er sah den Mann nur an , aber der
Kleine wurde unter diesem Blick noch kleiner und verschwand
dann um die nächste Ecke . In gemäßigterem Tempo fuhr der
Kraftwagen weiter .

Die paar Menschen , die den Vorgang gesehen hatten ,
verliefen sich . Toni war mit den beiden Frauen allein .

( Fortsetzung folgt . )

Brieimarken - Hess
| ANKAUF Mauritiusstr . 16 ( EckeSchwalbacherStr . ) VERKAUF j

Ein Film aus einer

geheimnisvollen Welf

Sonntag
vorm .

11 Uhr

Der Dämon

desDimotoja
Ein Dyh re n fu r t h - Fi I m mit

Gustav Diessl

In einer dramatischen u . span¬
nenden Handlung enthüllt die¬

ser Film die Phantastik und die

geheimnisvollen Mächte der

höchsten Regionen des Hima -

aja , dessen grandiose Schön¬

heit in großartigen Bildern

. vor uns abrollt .

Neue Wochenschau

lugend über 14 Jahre

zugelassen !

Täglich Vorverkauf

THALIA
KIRCHGASSE

Heute und Sonntag sowie an

beiden Weihnachfsfeiertagen ab

19 .00 Uhr

Tanz
ROS EN HOF • Lahnstraße 22

Füllhalter - Drehstifte
neu eingetroffen .

Schreibwaren H . Staate .
Wiesb .. Moritzstraße 18a

Eisbahn
Sportplatz Adolfshöhe [Blauer Garten ]

ei6llhet

SCÄU
Täglich abends 730 Uhr

unser herrliches

iDeihnadihfenprogramm
Die einzigartige Sensation «
Exotische Menschen ! Exotische Musiki

Samstag — Sonntag — Montag Andres Lanas
und sein weltberühmtes ■ ■ ■

I Orlg .
- martmba - DnhBter I

am San Salvador
I Hier offenbart sich die Musik der Rumba
I und Tangos in ihrer ureigensten Gestalt , I
I sie schwillt zu einem Rausch unerhörter

Pracht ' und mitreißenden Wirbels an I
Dazu 7 Variete -Attraktionen

I
(
" Heute Samstag u . Sonntag 3 .30 Uhr

FAM1LIEN -VORSTELLUNG
Karten : — .80 , 1 .50 , Kinder — .50

I Der Vorverkauf für die Feiertage hat I
begonnen ! An beiden Feiertagen geänderte

■ Anfangszeiten : nachmittags 3Uhr und I
abends 6 .30 Uhr

Dienstag (Weihnachtsabend ) geschlossen

Voranzeige : Mittwoch ( 1 . Weihnachtsfeiertag )

Wer die Zeitung für sich alleine
a bezieht , hat nicht notwendig , aut

” » ihr Erscheinen
“

zu warten !

3 . OO , 5 . 00

7 . 40 Uhr

Sonntag
auch 1 . 00 Uhr

Jugend hat keinen

Zutritt !

Typ
auf ftmalia
Das ergötzliche Lustspiel der Tobis
Nach dem gleichnamigen Theaterstück von Gottwald

mit

Olly Holzmann - Lotte Werkmeister
Trude Hesterberg
Jaspar v . Oertzen - Oscar Sabo
Musik : Dr . Willy Richartz

Ein guter Typ
für zwei Stunden heiterer Entspannung

Bühne «

Original Evers - Toni
Lustige bayrische Geschichten

Die neueste deutsche Wochenschau

Luisenstraße 42

Feiertage
1 . 00,3 . 00

5 . 00,7 . 30

Uhr

Das Fest - Programm :

Magda Schneider - Paul Hörbiger
Carola Höhn - Lucie Englisch
Hans Leibelt - Paul Klinger
Rosita Serrano

in

fjeigendfteud - fjetjeitgleid
Nach dem Bühnenstück „ Junger Wein “ von Raimund Martin

Spielleitung : Hubert Marischka

Heute 19 Uhr

Die einfachste Sache der Weit
Lustspiel von Peter Aaberg

Sonntag 15 .30 Uhr

Schneeweißchen u . Rosenrot

19 Uhr , zu kleinen Preisen

Polterabend
Lustspiel von Leo Lenz

Heute und morgen - sowie ab Mitt - ( t

woch (1 . Weihnachtsfag ) täglich ♦Jwfl 'Sr '

Erstklassige Kapelle

WALHALLA
S ) THEATER t

• ■

DESIDEDZ '

f theatef
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Ein gesundes WeihnachtsfestUDRESDNERM
I

j Filiale Wiesbaden
Taunusstraße 3

U IJLv gegenüber dem Kochbrunnen

M

gegenüber dem Kochbrunnen

Unsere Broschüre

Deutsche Wirtschaft —

Deutsche Wertpapiere RM . -.80

erscheint demnächst und wird

Interessenten an unserem . Wert -

K

das praktische

Darum kommen Sie wie immer

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden Kirchgasse

Spezial -

Sonntag von 13 bis 17 Uhr geöffnet !

Mi # 6 '

Neuanfertigung — Umarbeiten

Jnnetiau ^nafuncn

und Kunstlicht 0 .65 kaufen Sie bei

WIESBADEN
Wilhelmstraße 56 (im ' Nassauer Hof

Sonntag von 13 — 17 ' Uhr geöffnet

umwm
nnnimmm

uannDniDluj
rannum

Knaben - Anzüge
Knaben - Mäntel

Mädchen - Kleider

Mädchen - Mäntel

papierschalter abgegeben oder

auf Wunsch zugesandt .

Zum Weihnachtsfest

noch ein paar

schöne Geschenke !

Bergebt
die buuaernden

Böae ! nickt !

Ihren Winterhut
bekommen Sie preiswert und
schnellstens umgeformt u . um¬
gearbeitet sowie Neuanfertigung

Erna Wehle , Damenhute , Wellrltz -
straße 2 . Ecke Schwalb . Str . , Laden .

gegen Husten und Verschleimung

Durststillender Kräutertee

Das große Spezialgeschäft
für gute Herren - und Kinderkleiddung

Hüte und Wäsche

. Höchste Zeit

für LDeihnachts - Ginkäufe !

Sehen Sie sich die Auslage beim Xleider -

berater an . Rier finden Sie viele gute

Vorschläge , roas Sie Ohren ‘Bekannten ,
^Freunden und Verwandten und auch sä

selbst schenken können .

Gummistempel
Drucksachen t Etiketten

liefert H . TEPPER
Buchdruckerei u . Stempelfabrik
Karlstraße 13 • Ruf 25361

RIEDT & Co
Parfümerien und Toiletteartikel

Wilhelmstraße 38

..SSt

ö

O

hren

Glückwunsch
zum neuen Jahr

sollten Sie Ihren Kunden und

Geschäftsfreunden durch eine

schön gestaltete Anzeige zum

Ausdruck bringen . In unserer

viel gelesenen Zeitung findet

Ihr Neujahrs - Wunsch große

Verbreitung . Geben Sie

bitte Ihre Neujahrs -

Anzeige rechtzeitig auf !

Hemden ❖ Blüs ' chen ❖ Strick - Kleidung
Strümpfe ❖ Mützen

zeigen wir in großer Auswahl

f Ist dM Gillet unsere » Volte » I — Werdet Mitglied der HSV !

Ausbesserung

Eigene Werkstätten

Gardinen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wilhelmstr .28 .Ruf28508

" N Ein gutes Buch —

AF v zum Weihnachtsfest

ist das schönste Geschenk !

Reiche Auswahl in Romanen , Jugendschriften ,
Kriegsbüchern jeder Art für Heimat und Front

Buchhandlung H . Radioff
Schwalbacher Straße 33

Puderdofen , Parfums
Gau de Gelegne
Haßerpinfel
'
Raßerfpiegel
'
ReifcsHeceffaires
fja ar bür ft en

Rleiderbürften
4teil . RriftaUgarnituren

das tägl . wohlschmeckende Getränk RM . 1 . —

M Frauen - Nerventee behindert nervöse
Störungen , bekämpft Schwermut . RM . 1.50

Q Frühstücks - Kräutertee verhindert Fettansatz
r ^ elt die Verdauung ...... RM . 1. —

D Gicht - und Rheumatee löst und scheidet
Harnsäurekristalle aus ...... RM . 1 . —

D Schlacken - Entferner

reinigt das Blut , entschlackt den Körper und
macht ihn wieder leistungsfähig . RM . 1 .50

D Schlaf * und Nerventee
gibt ruhigen und gesunden Schlaf RM . 1.25

Ihr gewissenhafter Berater

Drcwie Minor
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße Ruf 22454

durch Rohrbeck ’s Kräuterspezialitäten . Annerkannte

Erfolge zahlreicher dankbarer Kunden sind ein Be¬
weis für die fachmännische Zusammenstellung von
Rohrbeck ’s Kräuterspezialitäten . Trinken Sie Rohrbeck ’s
Kräutertees , Sie fühlen sich wohler ! Versand überallhin .

Blasen - und Nierentee
bewährt bei Grieß - und Steinleiden RM . 1__

Blutreinigungstee
sehr kräftige Wirkung ...... RM . - .80

Bronchialtee verstärkt
stark schleimlösend und lindernd ,
zehr wohltuend bei Asthma . . . . RM 1.25

Brust - und Hustentee

XincMleidung |
das araktische D

zu

G .
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